
Aufzählung der Schmetterlinge,
gesammelt

auf einer Reise im Auftrage des k, k. zoologischen Museums
nach

Oberkrain und dem Küstenlandc ,
in den Monaten Mai und Juni 1854,

als

Beitrag zur Fauna des österreichischen Kaiserstaates

von
Jfosef jflantt.

Ehe ich diese Aufzählung beginne, will ich versuchen, eine getreue
Darstellung jenes Gebietes zu geben, das ich hauptsächlich zu durchforschen
beabsichtigte, wozu ich Wippach als Standquartier wählte, und in dem
Posthause, das ich bewohnte, an dem Besitzer desselben, dem k. k. Post-
meister Michael T c r t s c h i t s ch, nebst dessen Familie, die liebenswürdigsten
Wirthsleute fand. Von hier aus gingen meine Ausflüge nach allen Richtungen
des Thaies und über das Gebirge hinaus, selbst bis nach Görz.

Wenn man von Präwald hinaus an einem quervorspringeuden Berg
vortîber gekommen, erlangt man den herrlichen Ueberblick über das schöne
lauge Thal, das von St. Veit beginnend, bei heil. Kreuz , Cesta und Loca-
vitz sieb sclilicsst, und eine Länge von fünf Stunden bei einer Breite von
einer kleinen Stunde hat.

Von Cesta aus führt die Poststrasse über das Gebirge nach Cernitza,
Schönpass nahe an Görz, dessen Ebene sich bis an den Wippachfluss hinter
Merna liiuabzieht.

Der Wippachflnss entspringt in mehreren grossen Becken in Wippach
selbst, indem er am Fusse des Nanos bei den Mühlen brausend hervorbricht,
das Thal quer durchsetzt, den von St. Veit kommenden Gebirgsbach aufnimmt,
dann an der Westseite hart am Fusse des Gebirges bis Ustia zieht j von
da durchströmt er ein sehr schmales Gchirgslhal, nimmt rechts und link.*;
viele Gcbirgsflüsschen auf und mündet nach einem Laufe von ungefähr fünf
bis .sechs Meilen hinter Savogua in den Isouzo.
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Das Thal selbst, das im Ganzen ein sehr mildes Klima besitzt, ist
äusserst fruchtbar»'

Den Fluss begränzen Aecker und Wiesen, dann folgen Weingelände,
die sich weit au die Berge hinan ziehen, in den sich häutig Oliven- und
Maulbeerbäume, und alle Gattungen Obst, namentlich zahlreiche Kirschbäume
finden. Die Ufer des Flusses sind mit Weiden, Ulmen, Ahorn, Erlen etc.
besetzt; um die Weingärten , wie an den Strasse», sind Weiden gepflanzt,
deren junge Ruthen zum Aufbinden der neben dienen. In den Weingärten
selbst werden zum Tbeil Getreide, Mais, Bohnen , Kraut, Erdäpfel etc. ge-
baut, da sich zwischen den in gerader Linie gepflauzten Weinslücken ein
Ackerraum von Klafterbreite befindet * ) .

Von Präwald herabkommend wird das Thal rechts vom Nanos be-
grenzt, bis Wippach ziemlich parallel mit der Strasse ziehend , von wo er
sich nach Osten gegen Oberfeld wendet, und bei Podkrej mit dem Birn-
haumcnvalde verbindet, durch den die neue Strasse, erst wenige Jahre
fertig, nach Loitsch führt, welche von naidenschafl aus, die Orte Sturia,
Siegole, Trillek, Zoll und Wisch ne berührt. Bei Zoll mündet die von Idria
kommende Strasse, die in weiterer Verbindung von Trillek über Oberfeld
nach Wippach führt.

In dem Gcbirgsthale, welches den Nanos vom Kouk (rennt, kommen
von den Höhen, meist des letzteren, kleine Bergbäche , welche den Bach
von Oberfeld bilden, der bei Wippach in den Wippachfluss mündet.

In diesem Bache fand ich gegen Ende Juni die Larven einer Simulili
in Millionen.

Bei Zoll erhebt sich der Gebirgsstock Kouk, dessen Kücken .sich in
starreu Felsenzacken gegen Haidenschaft zieht, und in einer winklichen
Felseuschlucht bei dem Gchirgsorte Pcrstava mit dem zum julischen Alpen-
zuge gehörigen Tschaun oder Tarno\a verbindet.

Die Schlucht von Perstava hie und da mit Laubgebüsch und Ilutwciden
besetzt, .senkt sich herab bis Locavitz , diese Gebirge sind Kalkstein, nur
am Fusse des Kouk, hauptsächlich bei Ober- und Langenfeld, fand ich TIion—
schiefer, so wie der das Thal westlich schliessendc Bergkamin von St.
Veit links bis heil. Krentz ebenfalls dieser Gcbirgsart angehört. Er ist mit
üppigen Laubholzwaldungcn bedeckt.

*) Die Ortschaften dieses Thaïes sinrt folgende :
An der wpstlic-lion Ge?)irgfseite: Podkrej, Man/Jic, Losche, Cotzbacli

Chier Gotzschee genann t ) , Leitentnirg, Schorsorkrai, Slapp, Gurcinava?»
Doleine und Uistia.

Nördlich: Platscha, Heil.-Kreuz, Cesta, Compari, Locavitz, östlich am
Kotikgebirge Sbocari, Zochi, Hanonia, und Haidenschaft zum Küstenlande ge-
hörig, dann folgt oben am Berge Fuceine, unten Sturia. Stegole, Sapiische,
Langenfeld, Budainc, Zollhaus, Trilltk und Zoll.

Südlich: Pon-zbe, Dobrava, St. Nikolaus (eine Kapelle hoch am Nanos)
Gradische und im Thale Wippath, etwas öftlidi Oiurfild, Duple, Stninna.
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ïlinler ihm werden die nach dem adriatischen Meere sich erstreckenden

Ilerge, deren Spitzen man vom Nanos ans erblickt, immer höhen

Das ganze Thal von St. Veit links bis heil« Kreuz wird von einem
Kranze zahlreicher Ortschaften umschlossen, die am Fusse der Gebirge be-
ginnend, sich bis an dessen Höhen erheben.

Der Nanos, von seinem Fusse an der Südseite weit hinauf bebaut,
hat von Gradiscile aus eine ziemliche Strecke wüstes Karstgebiet, worauf
junge Weissbuchen , Eichen , Ahorn und Dornbüsche die erste Etage des
Herges begränzen. Eine Schlucht ober den Wippbachquellen ist mit üppigen
Buchen besetzt, nächst ihr aber, gegen die alte Durg Wippach zu, ist wieder
kahles, unfruchtbares Gestein ; das sich als loses Steingerölle bis gegen
Oberfeld zieht, hier und da nur steht ein Dornbusch, vereinzelte Globufarien
nnd andere Pflanzen und Gräser, von Schafen und Ziegen emsig abgeweidet.
Mitten im Gerolle finden sich trichterartige Gruben mit Steinmauern umgeben,
dip, gleich Oasen, in ihrer Tiefe ziemlich üppigen Graswnchs bergen. In der
all en Burg Wippach, zum Theil mit einer hohen Mauer umgeben, sind
Terrassen mit Wein, Feigen und Nussbäumen bepflanzt, mit dem üppigsten
G ras wüchse. Von der obersten Terrasse gemessi man den herrlichsten An-»
blick über das ganze schöne Thal.

Der höhere Theil des Nanos gewährt einen traurigen Anblick, fast
nichts wie zerklüfteter nackter Fels mit einzelnen Wachholder- und Dorn-
büschen. Auch auf dessen zweiter Etage finden sich solch grosse Trichter
nnd schmale Erdstrecken mit schönem Pflanzenwuchs.

Die daselbst befindliche Alpenwirthschaft aus einer schlechten Hütte
und grossen Stall von ein Paar starken Pappelbüumen beschattet, bereitet
vorzüglichen Schafkäse; weiter hinauf finden sich noch einige Bauernhäuser,
wovon vier Ruppik, zwei Jcsch und eines Pesanti genannt wird. Man er-
reicht diese von Wippach nach dreistündigem festen Marsch, nier beginnen
Mischwaldungen von Nadelholz mit Buchen und Eichen. Qucllwasser fehlt
ganz, und bei den Häusern befinden sich bloss Gruben zur Ansammlung des
Hegenwassers für den Gebrauch von Menschen und Thierc. Des Nanos höch-
ste Spitze dürfte nahe 5000 Fuss haben. Den überraschendsten Anblick ge-
währt auf dessen erster Etage im Mai die zahllose Menge der prachtvollen
Ulüthe von Vaeonìa rosea. Es kann kaum etwas Herrlicheres, Crossartigcrcs
geben, als diese Tauscndc jener schönen rothen Blumen auf ihren grünen
Kuschen prangen zu sehen, und das Auge blickt dankend zum Himmel, der
•lie nahe Ocde mit so lieblichem Schmucke umkränzte.

Der bei 4000 Fuss hohe Kouk, der von Wippach besehen, über seinen
von Ortschaften, Weiden, von wenig Eichen-und Buchcngcbiischc umgürteten
IMISS sich kahl und zerklüftet ethebt, trägt auf seinem Rücken reiche Alpcn-
Iriften und Waldungen.

Der den Nanos an Höhe überragende Tschaun besitzt gleichfalls viele
Waldungen. Von allen diesen Bergen sieht mau das üppige Wippacher Thal
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zu Füssen, nach Westen über den Gebirgen den rauhen Karst, mit vielen
Orten und Kirchleins, so wie einen Theil des Busens von Monfalcone, dessen
Meer der Horizont begriinzt.

Das ganze Thal mit seinen Berghängen und mit Maneru umschlossenen
Kulturplützeu, Podere genannt, liefern dem Entomologen reiche Beute.

Viel hat das Thal von der Bora zu leiden, die manches Frühjahr das
Obst zerstört, und im diessjiihrigen auch an Maulbeerbäumen viel Schaden
verursachte. Seidenzucht wird hier allgemein betrieben, und gewährt bei
nur geringer Sorgfalt eine nicht unbeträchtliche Erwerbsquelle, die für jeden
Betreibenden 60 —100 Gulden beträgt. Den Raupen werden täglich frische
Blätter aufgelegt, ohne sich weiter um sie zu kümmern ; fange» sie zu
spinnen an, werden ihnen etwas trockene Eichenzweige zur Verpuppung
hingestellt. In Toskana und im Casenüno-Thal wird Spartium scopariiim dazu
verwendet. Es ist wahrlich unbegreiflich, dass dieser leichte Nahrungs-
zweig, gegen den wohl kaum ein Hinderniss besteht, hier um Wien durch-
aus nicht Eingang finden will.

Die Thalbcwohner sind biedere gastfreundliche Menschen, die mir und
meiner Frau, meiner Gefährtin und tüchtigen Gehilfin, die auf allen meinen
Ileisen die zahllosen Beschwerden, Entbehrungen und Gefahren stets mit
rüstiger Unverdrossenheit mnthig theilt, mit Liebe und Freundlichkeit
begegneten.

Ich erwähne diess mit dankender Erinnerung um so lieber, als sie
einen mächtigen Gegensalz zu einer trüberen Erfahrung aus nicht entfernter
Gegend in früheren Jahren bildete. Ich sah mich im Jahre 1849 und 1853
auf einer Sammelreise in Fiume ohne irgend erklärliche Ursache so roher,
beleidigender Behandlung ausgesetzt, dass ich damals selbst die Behörden
in Anspruch zu nehmen geuüthigt war.

Die gesammelten Lcpidoptercn, deren Zahl wohl reichhaltiger geworden
wäre, wenn der Monat Mai nicht so ausserordentlich ungünstig gewesen,
sind, und zwar: Tagfalter, Schwärmer, Spinner und Spanner nach
L c d e r e r ' s Vcrsucli, die Eulen nach T r c i t s c h k e , die Zünsler meist
nach n e r r i c Ii - Seh ä ff er , die Wickler nach einer provisorischen, die
Motten nach Z e 11 e r's Reihenfolge aufgezählt.

Ich fand namentlich auf dürftig aussehenden Plätzen weit mehr, als
wo üppigere Vegetation herrschte. Ich berücksichtigte auch die andern In-
sectcuonlnungcn, wo ich an Fliegen, Hymenopteren , Schrieben etc. Vieles
und Gutes fand. Käfer waren meist gemeine Arten, und ich erwähne nur
Cfilliflium hunyaricum, welches ich Mittags in grosser Ilitze im 3Ionat Juni
an alten Ahornbäumen fand, und sich stets durch starken Geruch verrieth.
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M9 il pili o Podalirivs L. Anfangs Mai his Ende Juni nicht selten um
Wippach und dessen Umgebung, so wie auch auf den Bergen
Nanos und Kouk.

Machaon L. Anfangs Mai, dann Ende Juli am Fusse, so wie auf der
Höhe des Nanos, nicht seilen.

Thais Palyxena S. V. Anfangs Mai bei Gradischa und Oberfeld einige.
Die Raupe fand ich erwachsen auf einer Alpenwiese des Kouk.
Der Falter ist kleiner, die Zackenzeichnung kürzer und die
schwarzen Flecken auf den Flügeln der Oberseite mehr ver-
flossen als bei unseru.

JPieÈ'is Crataegi lt. Den ganzen Juni, sehr gemein.
Brassicae L. Ende Juni häufig, sehr gross waren die Exemplare,

welche ich auf den Alpen des Kouk sah«
Rapae L. Ende Mai und Juni sehr gemein.
Ergane H b. Anfangs Mai. Auf den Abhängen des Nanos ; dann

Ende Juni.
Napi L. Mai, überall geflogen.
Dnplidice L. Anfangs Mai, einzeln auf Berglehnen.

Atttiiocnris Cardaminis L. Mai, in der ganzen Gegend gemein.
JLeucojßhftsia Sfnapis L. Mai, gemein in der Gegend. Grosser als die

österreichischen Exemplare.
Colia» Edttsa F. Anfangs Alai und Ende Juni am Abhang des Nauo.s,

so wie auch am Tschaun und auf den Koukalpeu. Viel grosser
als die hiesigen.

Heiice üb . Im Mai 1 Stück bei Haidcuschaft gefangen.
Uyale L. Fliegt Ende Juni häufig auf Wiesen.

Mlhotiocern Rhamni L. Anfangs Mai und Ende Juni nicht selten auf
Berglehnen.

Vitecìtl Pruni L. Ende Juni 1 Stück bei Heiligenkreutz gefangen.
Acaciae F a b . Ende Juni. Auf der Ilöhe bei Zoll; um Hecken einzeln.
Weis E s p. Juni , in der ganzen Gegend um Hecken auf blühenden

Slräuclicrn.
Spini S. V. Juni, sehr gemein um Hecken, besonders auf Bergabhängen

auf Doldeublütheu.
Quercus. Juni auf dem Nanos einige gefangen.
Bubi L. Anfangs Mai bis Mitte Juni, sehr gemein.

X*oifßot»%»»ttittis Dorilis Unì. Juni, einzeln am Abhang des Nanos
nächst Gradischa geflogen.

. Phlaeas Anfangs Mai, sehr gemein.
ctta Tiresias Huf. Mai auf den Nanosabhängcn.

Acis S. V. Juni bei Oberfeld, sehr gross.
Cifllarus F a b . Mai, Juni, ebenfalls gros,« und mil breiter, schwarzer

Einfassung.

IV. A a a a
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Ili/las S. V, Anfangs Mai und Ende Juli auf dem Nanosahhangc ober

Gradiscila.
Battus 8. V. In der ganzen Gegend, sowohl in Tliälern als auf Ber-

geu im Mai und Juni.
Aegon S.V. Anfangs Juni auf Berglehnen, sehr gross und mit breiter

schwarzer Einfassung.
Argus S. Y. Ende Juni bei Haidenschaft auf Sumpfwiesen.
Agestis S. V. Juni auf BergabhSngen gemein.
Alexis S. V. Mai und Juni sowohl in Tliälern als auf Bergen gemein.
Adonis S. V. Juni auf Bergabhängen, sehr feurig blau und gross.
Dorylas S. "V. Ende Juni auf der Höhe von Zoll einige gefangen.
Argiolus L. Im ganzen Thaïe angetroffen.
Alcon S. V. Ende Juni bei Gradiscila auf einer Waldwiese einige

angetroffen.
Arìon li. Ende Juni bei Oberfeld auf einer Bergwiese.

JTjfßhitften Celtis L. Im Juni in Wippach selbst, auf Zaunhecken fliegend.
AXpntwva Ilia. Juni bei Wippach um Weiden.

var. Clytie, ebenfalls um Weiden.
Ijitnetiititt Camilla S. V. Fand ich die Raupe auf dem Nanos auf

Buchen.
Jfleiitaen Athalia Esp. Im Mai nicht selten auf den NanosabhSngen.

Parthenie. Juni bei Oberfeld.
Cinxia L. Mai überall auf Berglehnen, sehr gross und dunkel gefärbt.
Var. Aethen'a H. Juni ober Gradiscila.
Didyma Fab. Die Raupe erwachsen im Mai auf Wegerich. Der

Falter im Juni gross und frisch gefärbt.
Trivia 8. V. Raupe Mitle Mai erwachsen , Ende Mai und Anfangs

Juni der Falter, sehr gross.

A»'fff/itni8 Selene S. V. Im Mai auf Berglehnen des Nanos und Konk.
Dia IJ. Im Mai und Juni auf Berglehnen bei Oberfeld und Ileil.-Krciiz.
Hecate S. V. Ende Juni bei Oberfeld auf Bergwiesen, sehr gross.
Latoiiia L. Im Mai in der ganzen Umgebung anzutreffen.
Aylaja L. Ende Juni auf Bergwiesen.
Niobe L. Ende Juni auf Wiesen bei Hetden.schaft.
En's Me i g e n . Ende Juni bei Oberfeld auf Bergwiesen, die Raupe

fand ich auf Clematis iui Mai, sie waren fast schwarz.

Cardai L. Von Anfang Mai bis Ende Juni in einem fort ge-
sehen und in grosser Anzahl.

Atalaitta L. Ende Juni geflogen.
Io L. Im Mai und Juni in der ganzen Gegend.
Antiopa li. Ende Juni einzeln angetroffen.
Urticae L. Raupe Anfangs Juni erwachsen, im Juni die Falter in

Massen, sehr gross und feurig gefärbt.
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Polychloros L. Die Raupen auf Ulmen, Pappel», Weiden, auch auf

Buchen in Massen angetroffen.
Triangulum F. Ende Mai," die Ilaupe erwachsen , sie lebt wie bei

Fiume an Mauern auf Parietaria, und der Faller erscheint
Ende Juni.

C. album L. Mai und Juni geflogen.
MMippnrtrhin Procida H b st. Juni in der ganzen Gegend, besonders

ober Gradiscila auf Grasplätzen zwischen Weingärten.
Ei'eh in Medusa S. V. Ende Mai bei Hciligcitkreuz am Fusse des Tschaun

geflogeu.
Lìgea L. Ende Juni auf dem Nanos geflogen.
Euryale E s p. Juni auf dem Kouk auf den Alpcnwiesen nicht seilen.

SutfßftiS Proserpina S. V. Juni bei Oberfeld und Stoll angetroffen.
Hermione L. Auf den Nanosabhängen bei Gradiscila und St. Veit ein-

zeln getroffen.
Alcyone S. V. Juni bei Gotzclice und Slapp auf Bcrghutweideii.
Briseis. Ende Juni in Massen auf dem Nanos geflogen, auch auf den

Abhängen des Tschaiin und Kouk.
Semele L. Ende Juni sehr häufig auf dem Nanos auf Steingcrüll flie-

gend ; die Färbung sehr dunkel.
Cordula F a b . Ende Juni 2 Stück auf dem Nanosabhang ober Gra-

discila gefangen.
tiryf* Adraste Esp . Die Raupe erwachsen Ende Mai, so auch schon

Puppen unter Steinen gefunden ; der Falter Anfangs Juni bis
Ende; sehr gross und die Unterseite sehr blaugrau. Maera
kommt nicht vor.

Meyaera L. Ende Juni. Anfang Juni zum ersten Mal die Raupe,
Avelche ich noch nicht kannte, gefunden; sie ist in Färbung und

•Zeichnung von Lissa ganz verschieden, etwas über einen Zoll
laug, sehr schön blaugrün, wie mit Duft überzogen , am Kopf
und After spitz verlaufend. Der Kopf etwas bräunlich, grün
durchschillernd, mit vier braunen Wärzchen, zu jeder Seite zwei
übereinander stehend. Gebiss braun, Nackenschild nicht vor-
handen , ohne brauneu Flecken. Ueber den Luftlöchern zieht
sich eine feine weisse Linie durch die ganzen Ringe bis zum
Kopfe, diese Linie ist nach oben schön gelb fein begräuzt ; ober
der Linie drei Reihen rcgclmässigc feine Wärzchen , die ein
feines Haar tragen, auf jedem Ringe zu beiden Seilen 24 ander
Zahl. Unter der Linie stehen gleiche solche feine Wärzchen bis
zu den Füssen hinab iinregclrnässig ; an den Fiisskränzen
sind die Haken bräunlich, wie auch die Vordcrfusskrallcn. Die
frische Puppe ist blaugrün, wird später braun und mau sieht
vor dem Auskriechen des Falters die Zeichnung durchscheinen,
die Entwicklung dauert 13—15 Tage.

A a a a '
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Ich gebe hier zugleich die Beschreibung von Lfssa (wel-

che ich in der Wippachcr und Görzer Gegend nicht fand,) die
ich iu Dalmatien, Fiume, Istrieu und Brussa in Kleinasien viel-
fältig erzog. Sie ist ebenfalls etwas über einen Zoll laug,
gelbgrün und am Kopf und After spitz verlaufend. Gebiss braun,
Kopf grün, zu jeder Seile drei Wurzelten; wovon die über
einander stehenden gross, das einzelne sehr fein ist. Nacken-
scliild fehlt ; aber an jeder Seile ein brauner runder Fleck. Vom
vierten bis zum zehnten Ring sind die Luftlöcher schwarz und
zart, das am eilflen gleicht dem Flecke am Nackenring. Füsse
stumpf, Krallen der Bauchfüsse gelblich, die ganze Haupe ist
mit vier Reihen regelmässig stellenden, feinen, weisslichen
Wärzchen besetzt, die ein feines schwärzliches Haar tragen,
mehr wie bei Megaera, da auf jedem Ring 32 stehen , jene
unter den Luftlöchern stehen gleichfalls unregelmässig ; die
Raupe sieht wie mit feinem Gries bedeckt aus. Die frische
Puppe ist gelbgrün, wird ebenfalls später dunklerund die Zeich-
nung scheint deutlich vor dem Ausschlüpfen durch. Beide Raupen
leben von Gräsern, doch fütterte ich Lfssa auch mit breitem
Wegerich, welchen sie gerne frassen.

Egeria L. Anfangs Mai in jungen Gebüschen.

tSpinepteete Janira L. Im Juni auf Wiesen gemein ; die Weiber sehr
gross mit viel Gelb.

Hyperanthus L. Ende Juni bei Stoll, und auf den Wiesen des Kouk.

Vocièonympftft Arcania L. Im Juni nicht selten auf dem südlichen
Abhänge des Nanos.

Iphis S. V. Im Juni bei Oberfeld und Haidenschaft auf Berglehnen
und Wiesen $ auch bei Görz.

Pamphilus L. Anfangs Mai bis Ende Juni in der ganzen Gegend in
Thälern, wie auf den Bergen.

MMeSfteimiu Malvarum O. Im Mai um Wippach an den Strassen auf
feuchtem Boden.

Lavaterae E s p. Ende Juni auf den südlichen Abhängen des Nanos.
Sidae Fab. Mitte Juni ein verflogenes Weib bei Heiligeukrcuz

gefangen.
Citrthami H b. Im Juni häufig auf den Bergabhäugen sehr grosse

Exemplare.
Alveolus II. Ueberall in der ganzen Gegend.
Sao II b. 471. Juni auf den südlichen Abhängen des Nanos, und des

Tschauu.
Eucrate Esp . Einige Exemplare bei Cernitza gefangen.
Tayes L. Juni nicht selten auf Sirasscn au feuchten Stellen, beson-

ders bei Maria Au.
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Actaeon E s p. Juni bei Cesta und Locavitz auf Berglehnen im Ge-

büsche geflogen.
Sylvanus F a.b. Juni am Nanos ober Gradiscila nicht selten auf

Blumen.
Comma. Juni auf Wiesen, wo viel Schilf stand, nicht selten.

Atychia Appendiculata E s p. Jimi bei Sturia auf den Huthweiden
des Kouk.

Fenestrina S. V. Juni am Nanosabhang bei Gradiscila und
Oberfeld auf Blumen, in den Vorinittagstundcn.

Apiformis L. Juni, einige au Weidcnslämnien gefunden.
Tabaniformis H u f n g . Juni auf Ligusterblüthe gefangen.

Culiciformis L. Juni. Auf den Berghuthweiden hinter Oberfcld auf
Scabiosen gefangen.

Stomoxiformis S c h k . Juni, eben daselbst.
Tenthrediniformis S. V. Juni auf dein südlichen Nauosahhange bei

Gradiscila, und auch auf dem alten Bergschloss Wippach.

JflftCfOfflosSft Bombylfformis O. Juni auf dem Nauos in der - Buclicn-
region auf Salvia gefangen.

Stellatarum L. Mai und Juni sehr gemein ; ich fand viele in Felsen-
lücliern, AVO sie sich vor dem Regen schützten , stets den Kopf
nach der Oeffnung gerichtet.

JPtcroffOil Oenotherae. Anfangs Mai ein verflogenes Stuck an einem
Graben bei Maria-Au gefunden.

Deiti'pltifn Porcellus L. Im Mai und Juni, mehrere frisch ausgekro-
chene Exemplare um Wippach wie auch, ober der Buclieiiregion
des Nauos gefunden.

Elpenor L. Mehrere an der Strasse nach Ilaidcnscbaft in Graben auf
Epilobium sitzend gefunden.

Euphorbfae L. Mai. Mehrere auf Iliifweiilen im Gebüsch gefunden.
Die Raupe war häufig auch auf Wolfsmilch der Ilutweiden.

Livornica E s p. Im Mai ein verflogenes Stück an einem alten Baum-
stock gefunden.

8p ft ina; Convolvuli und
Ligustri L. Bloss die Raupen gefunden, Letztere nicht selten.

Atropos L. Anfangs Mai ein verflogenes Stück au einer
Mauer in Wippach gesehen.

Ocellata L. Ende Mai mehrere an Weidensl.'immcn im
Thale, auch einige auf dem Nauos frisch ausgekrochen auf
Buchen gefunden.

Tiliae L. Mai an Lindcustämmen bei Maria-Au.

Populi L. Anfangs Juni bei Slapp an Baumslümmen gesehen.
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S&ÊttOini» Phegea L. Die Raupe erwachsen im Mai auf Bergen und

Tliälern unter Steinen häufig; auch so in Croatien, Dalmatien
und Brussa. Im Juni die Falter in Massen auf den Bergabhän-
gen geschwärmt; sowohl in den Vor- wie Nachmittagssttinden;
trotz dem ich Hunderte fing, erlangte ich nur sehr wenige
Varietäten.

JVttctift Anelila L. Ende Juni am Nauos auf Brombeerbliithen einige
gefangen.

a Puncttim 0. Ende Juni einige Stücke hinter Oberfeld im
Gebüsch auf Blumen gefunden.

Achilleae war iin Mai und Juni auf allen Grasplätzen häufig.
Lonicerne E s p. Im Juni auf dem Abhänge des Nanos bei Gradiscila.
Ferulae L e d . Mitte Juni hinler Oberfeld, Stoll, Schwarzenberg, auch

bei Görz, auf grasreichen Berglehnen.
Filipendulae L. Juni sehr häufig in der ganzen Gegend.
Transalpina H b. Anfangs Juni auf den südlichen Abhängen des

Nanos, Kouk und Tschaun.
Coronillae S. V. Ende Juni auf dem südlichen Abhänge des Nanos,

bei Gradiscila, auf Scabiosen und Disteln.
Hedysari II b. 29. Anfangs Juni. Hinter Oberfeld bei Stoll , auch am

Nanosabhang, dann bei Ceruitza, stets,ohne rothen Gürtel und
die Hinlerlliigel mit breitem schwarzen Saume, was der Ono-
brychis mangelt.

Stalices L. Anfangs Juni auf dem südlichen Naiiosabhangc einzeln
geflogen, und bei Haidenschaft.

Heydenreichii H. S. Mitte Juni auf einer Bergwiese hinter Obcrfcld
geflogen, schwärmt meist in den Abendstunden.

Pruni S. V. Ende Juni bei Wippach auf Schlehenhecken.
Ampelophaga H b. Ende Juni bei 3Iaria-Au in Weingärten angetroffen.

JEpinius Hectus L. Ende Juni auf dem Nanos in Tannenwäldern einige
Stücke schwärmend angetroffen.

Vossus Ligniperda L. Um Wippach au Weidenstämmen nicht selten
im Juni.

MJttfiflffÈ'ìft Panlherina H b. Mitte Juni am Nauosabhange bei Gradiscila
au Distelköpfen, wo sie die Eigenschaft hat, unter der Blume
zu sitzen.

Unicolor I lu f i ig t . In der ganzen Gegend vom Mai bis Juni
die Säcke mit den Raupen gefunden.

Villosella O. Im Mai die Stücke an alten Mauern wie um Spalato
und Brussa gefunden. Die Ilaupeu frasscu an Gräsern und
Pflan/.cn, was mau ihnen vorlegte.
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Nitidella. Die Raupen mil den Säcken auf Gräsern und Baumhlättern
nicht selten iu der ganzen Umgehung von Wippach im Mai
angetroffen.

Spintila S. V, Im Juni den Falter auf Schlehen gefunden.
Binaria Hu fu a g i . Im Juni bei Oherfcld und Sturia aus Eichcn-

hecken gescheucht.
iti Pyri S. V. Im Mai und Juni gefunden.

Carpini S. V. Anfangs Mai am Nanos der Falter. Die Raupen waren
auf allen Hutweiden, Gebüschen in der ganzen Gegend im Juni
in Massen vorhanden, auf dem Nanos in Unzahl auf Buchen.

Coecigena K u p i d o. Bloss die Raupen auf dem Nanos gefunden. Ich
traf sie nur auf Weissbuchen , ein einziges Stück fand meine
Frau auf einer Zcreiche, welche aber in der Gefangenschaft
auch die Buche zur Nahrung wählte. Aus dem Ei gekrochen,
sind die Räupchen 'grauschwarz mit langen wefosen Haaren,
die erste Häutung ändert nicht viel an der Farbe, «ach der
zweiten Häutung sind die meisten graugrün , seltener blau^rün,
wie die Salix cuprea Blätter auf der Unterseite, mit gelben
Wärzchen. Die ganze Raupe ist mit laugen Haaren, seihst der
Kopf damit besetzt. Nach der dritten Häutung werden sie matt
gelbgriin, gleichfalls mit gelben Warzen und laufen Haaren.
Nach der vierten Häutung sind sie feurig gelhgriin mit Orangen-
gelben Warzen und einer blassgelben, oben und unten rolli ge-
säumte Linie vom Aftersegment bis zum ersten Vorderfussrin^.
In dieser steht inmitten des Ringes eine orangengelbc Warze.
Die Einfassung der Afterklappe, so wie die Hackcnkränzc der
Bauchfiisse und Nachschieber sind dunkel karmoisinroth gefärbt,
die Krallen der Vorderfiisse braun. Der Kopf ist stets sehr
schön grün mit braunem Gebiss. Indessen ändern auch die
Raupen in der Färbung, sie kommen schwarz gefleckt, ja ganz
schwarz vor, nur der Kopf bleibt «rün, und die Warzen eelb,
bei «leu schwarzen erscheint die Linie au den Seiten oraii{:e-
gelb ohne rothe Einfassung; auch hatte ich einige unter der
Menge, welche braun marmorirt waren. Ich fand die Raupen
Anfangs Mai jung, eben ausgekrochen. Die letzten traf ich noch
am 26. Juni, wo die meisten schon verpuppt waren. Die Ent-
wicklung folgt Ende September bis Ende October.

tt Tau L. Anfangs Mai auf dem Nanos fliegen gesehen.

Mori. Wird von den Landleutcn und Städtern gezogen. Sorgfalt
wird gar keine darauf verwendet, auf den Unrath wird immer
frisches Futter geworfen, wenn sie anfangen zu .spinnen wer-
deu ihnen getrocknete Eicheuzwcige mit den Blättern hingelegt
worin sie ihre Cocons vollenden.
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Gastropnchn Quercifolia L. Im Juni bloss die Raupe auf dem Nanos
auf Buchen gefunden.

Pruni. Im Juni zwei Raupen' auf dem Nanos auf Weissdom
gefunden, welche mir zu Gründe gingen.

Potatoria L. Die Raupen fand ich in Vielzahl um Wippach in gras-
reichcn bebuschteu Plätzen.

Neustria L. Die Raupen in Massen auf dem Nanos, so wie in der
ganzen Gegend, auf allen Laubbäumen und Slräuchern, bei
Oberfeld waren die meisten sehr grossen Eichen ganz kahl
abgefressen.

Castrensis L. Auf Berghuiweiden die Raupen häufig angetroffen.
Everia Hb. Die Raupe auf Dornhecken sehr häufig.
hanestris lt. Die Raupe ebenfalls auf Weissdorn nnd Weiden

angetroffen.
Trifolii S. V. Die Raupen auf Brombeerhecken gefunden.
Quercus L. Die Raupe nicht selten auf Buchen, Eichen auf dem

Nanos gefunden.
Rubi h. Anfangs Mai der Falter auf Hulweideu geflogen.

Mjfi9ioca»»tJ»n Dumeti L. Die Raupe in grasreicheu Buschgegendcn

angetroffen.

M*ortitesin Chrysorrhoea L. Die Raupe häufig auf Eichen und anderen
Lauhgchu'lzen.

Auriflua S. V. Auf «lern Nanos auf Eichen, Buchen und Weissdorn
die Raupen häufig.

O o t l ^ r / n IHspar L. In der ganzen Umgebung von Wippach bis Görr.,
auf dem Nanos, Kouk und Tschaun. Die Raupen auf allen
Bäumen gesehen. Die Männer flogen schon Ende Juni herum.

I9ii8}ßcJtirt* Pudibunda L. Im Mai und Juni die Falter gesehen.

Fascelina L. Die Raupe auf Klèe.

Orgy in Gonostiymu F a b . Die Raupe Ende Juni auf Brombeerhecken
fressend.

JLcnconin Salicis L. Die Raupe um Wippach auf Pappeln und Weiden-
bäumen häufig.

Setinn lrrorella L. Juni auf dem Nanos gefunden, die Falter sehr gross
und feurig.

MAtHosia Camola Hb. Im Juni an alten unreinen Mauern einige Falter
gefnndeu. Im Jahre 1846 traf ich die Raupe in Florenz in allen
Gassen au Aborten zu Hunderten.

Complana L. Juni hinter Oberfeld -einzeln um Eichcngebiisch an-
zutreffen.
ia Rubricollis L. Ende Juni auf dem Konk einige von Fichten
geklopft.
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grammìca L. Die Raupen im Mai und Anfangs Juni hinter
Oberfeld und bei Sturia auf allen Hutwcideu. Die Falter flogen
Mitte bis Ende Juni in den Nachmiltagsstuudcu.

n Pulchella L. Ein Stück im Juni bei Sturia auf Ononis spi-
nosa gefangen ; war verflogen.

Jacobaea la. Juni um Zaunheckeu gesehen.

Russula L. Im Juni auf dem Nauos in der jungen Bu-
chenregiun auf Grasplätzen geflogen.

Dominula L. Im Juni bei Oberfeld, Haidenschaft und
Heiligenkreuz nicht selten.

Hera L. Ende Juni einige am südlichen Abhänge des Nanos auf
Disteln gefangen.

Arctia Caja L. Die Raupe allenthalben angetroffen.
Vülica L. Die Raupe ebenfalls häufig, den Faller -im Juni in Viel-

zahl angetroffen.
Hebe L. Mai ein Paar in Copula in der alten Wippachburg gefunden.
Purpurea L. Die Raupe im Mai nicht selten auf Klebkraut, der Falter

Anfang bis Ende Juni.
Menthastri S. V. Im Juni an Mauern und Baumstämmen angetroffen.
Lubricipeda S. V. Fand ich im Juni einige auf dem Nanosabhange.
Mendica L. Bei Oberfeld auf Hutweiden.

M*i$i*fig»natobia Fuliyinosa L. Anfangs Mai um Wippach nicht seilen,
die Exemplare waren «ehr gross.

e Luctifera S. V. Im Juni ein Paar in Copula gefunden.
Vintila L. War im Mai an alten Weideustämmeu nicht selten.

Furcula L. Juni ein Stück an einer Ulme bei Gradiscila gefunden.

Fagi L. Im Juni bloss eine halberwachsene Raupe auf dem
Nanos auf einem Weissbuchen-Strauch gefunden.

IVototfont« Ziczac L. Im Mai au Weidcustäminen einige gefunden.
Tremula S. V. Ein Weib auf dem Nanos gefunden.

Isopttopleryjc Camelina L. Hinter Oberfdd einige von jungen Eichen
geklopft, im Mai.

tßrjßnobin Velitaris E s p . Ein Stück im Mai auf dem Nanos gefunden.
Bucephala L. Im Mai nicht selten auf dem Nanos, wie im

Thale bei Wippach ; die Exemplare sind gross.
Anachoreta S. V. Im Mai an Weideustfttnmeu.

Curtula L. Im Mai ebenfalls an Weidcustämmcn.

AcÈ*onictn Aceri*. Im Mai au Mauern und Baumstämmen gefunden.
Meyncephala. Mai. Nicht selten an Baumstämmen.
Tridens. Einige Stück bei Haideuschaft an alten Mauern.
PÒI. Juni bei Oberfeld von Eichen abgeklopft.

IV. B b b b
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Rumici.?. Mai au Mauern und Baumstämmen.
Euphorbiae. Mai. Einige an Felsenwänden des Nauos gefunden.

JEpisetita Caertileocephala. Die Raupe häufig in der ganzen Gegend
auf Weissdorn, und auf Pfirsichbäumen gesehen.

Äff rot is su/fusa. An Weiugärteninauern im Mai einige gefunden.
Segetum. Im Mai an Gartenmauern gesehen.
Exclamationis. Bei der alten Wippachburg an Steinen sitzend an-

getroffen.
Ciuerea. Anfangs Mai einige bei der alten Burg unter Steinen.

AtnpHipym Tragopoginis. Anfangs Mai einige verflogene Stücke in
Wippach an einer Mauer gefunden.

Dilucida. Ende Mai bei Trillek an einem Felsen ein abgeflogenes
Stück gesehen.

IVocittn C. nigrum. Im Juni. Hinter Oberdorf von jungen Eichen einige
abgeklopft.

Vriphnent$ Comes. Ende Juni bei Gradiscila am Nanosabhange aus
Hecken gescheucht.

Pronuba. Im Juni bei Wippach, Haideuschaft und bei Görz an
Mauern gefunden.

Janthina. Im Juni Oberfeld ein Exemplar an einer Eiche.

Jffi(ic»ift Perplexa. Anfangs Juni ober Gradiscila einige an Felscnwän-
den bekommen.

Leucophaea. Im Mai und Juni nicht seilen, in der ganzen Gegend,
theils an Baumstämmen, theils an Felsenwündcn j in der Für-
bung waren sie blauer als bei uns.

Cespitts. Anfangs Mai bei der alten Burg Wippach die erwachsene
Haupe unter Steinen gefunden, ich nährte sie mit Globularia
und mit Gras, zwischen deren Wurzeln sie sich Ende Juni
verpuppten.

Dentina. Im Mai und Juni öfters in der Gegend besonders au der
Südseite des Nauos angetroffen.

Atriplicis. Im Juni auf dem Nanos einige verflogene, auf Paeonia rosea,
sie sasseu in der Mitte der Blume in den Staubfäden ganz
betäubt.

Thalassina. Mitte Mai bei Oberfeld einige aus jungem Eichcngebiiscli
gescheucht.

JEriop*9& Quieta. Etide Mai bei ITaidenschait ein Stück aus einer Hasel-
liecke gescheucht.

Pittogophora Adulatrix. Im Mai bei Wippach und Gradiscila, thetls
auf Pflanzen frisch gefunden.

Meticulosa. Im Mai sehr oft an Mauern, Dfuimeu und auf Pflanzen
angel roffeu.
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Lucipara. Ende Mai bei StoII einige aus Gesträuch gescheucht.

Mfisctin Caesia. Im Juni an den Felsen wänden des Kouk ein Stück
gefunden.

JPotia Cappa. Anfangs Juni auf dem Nanosabhaug ober Gradiscila an
Steinen einige gefunden ; die Färbung rot li lieh.

Dysodea. Im Juni hei Sturia mehrere aus Hecken gescheucht.
Praecox. Ende Juni auf dem Kouk ein abgeflogenes Stück

bekommen.
Latruncula. Nicht selten in der Wippacher Gegend im Juni in

jungen Eichengebiischen.
Striyilis. Ende Juni auf dem Kouk einige von Fichten abgeklopft.

Oleracea. Im Mai bei Wippach an Gartcuzäunen nicht selten.
Chenopodi!. Im Mai und Juni nicht selten in der ganzen Gegend.
Brassicae. Im Juni Abends sehr häufig geflogen.

Libatrix Anfangs Mai auf der alten Burg Wippach zwei Stücke
au einer Mauer gesessen.

JfMi/thitn»t€i Xanthoyrapha. Im Juli bei Heiligenkreuz ein Exemplar

gefangen.

©*'f/»o«*7« Gothic a. Anfangs Mai bei Wippach einige au Weingärten -
mauern getroffen.

Car a Ar ina Cubicttlaris. Im Mai und Juni nicht selten in der ganzen
Gegend aus Hecken gescheucht.

Trilinea. Im Juni hinter Oberfeld aus Eichengehüschcn gescheucht.
JLeucania Vitellina. Ende Alai bei Gradiscila ein schlechtes Exemplar

au Felsen gefunden.
L. album. Mai und Juni an alten Mauern frisch ausgekrochen gefunden,

wo die Puppe wie bei Fiume zwischen den Fugen der Steine
sich fanden.

XaattFtia Croceayo. Anfangs Mai am Fusse des Nanos von Eichen ab-
geklopft.

C'ostttia Cuprea. Ende Juni auf dem oberu Nauos auf Disteln gefunden.
Vetusta. Anfangs Mai bei Wippach einige abgeflogene gefangen.

Esoleta war im Juni als Raupe auf Chenopodium nicht selten.
Rhizolitha. Anfangs Mai bei Wippach, Haidcuschaft, Canitza häufig

von Eichen abgeklopft.
Pitta. Im Juni auf dem südlichen Abhänge des Nanos zwei Stück au

einem Stein gefunden ; leider auch abgeflogen.
Petrorhiza. Ende Juni bei Wippach an Mauern einige gefunden.

Hyperici. Im Juni bei Wippach einige au alten Mauern
gefunden.

Platyptera. Im Juni bei Oberfcld einige auf Marrubium gefangen.

B I» h b *
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Linariae. Ende Juni einige bei Gradischa und Slapp au Mauern gefunden.

CucwlMin Vmbratica. Im Juni Abends um Wippach auf Ligusterblüthen
fliegend.

Dlattariae. Anfangs Alai einige frisch ausgekrochene bei Haidenschaft
gefunden.

Verbasci Im Juni am Nanos die Raupen häufig gesehen.

Abvostoin Triplasfa. Im Juni einzeln bei Wippach um Gräben auf
Nesseln gefunden.

M*tnsin Chrysitis. Im Juni bei Maria-Au aufwiesen nicht selten geflogen.
Jota. Im Juni auf dem Nanos in einem Gebüsch ein Paar in Copula

gefunden.
Gamma. Mai und Juni in der ganzen Umgebung auch auf den Alpen

nicht selten gewesen.
Ni. Bei Haidenschaft ein Stück auf einer Wiese im Juni auf KIcc-

blüthen gefangen.
Amnrttt Meliaca. Juni hinter Oberfeld in den grasreichen Gebüschen

nicht selten.

MIciiotttis Dipsacea. Anfangs Mai bei Wippach am Bache, wie auch nuf
den Abhängen des Nano» und des Kouk auf Salbei bei Tage
in Massen schwärmend.

Veltigera. Juni hei Gradischa auf Scabiosen gefangen.
Armigera. Juni hinter Oberfeld auf den grasreichen Hulweiden einige

gefangen, aber alle ziemlich abgeflogen.

A.COt%tin Solaris. Im Juni bei Wippach und St. Veit auf Berglehneu
auf wilden Malveu geflogen, die meisten waren hell in der Färbung.

Iittctuosa. Von Anfang Mai bis Ende Juni in der ganzen Umgebung
von Wippach bis Görz auf Wiesen, Hainen, Berglehnen und
auf den Alpen in den Vor- und Nachmitlagstuuden häufig geflogen.

Sulphttrea. Im Mai und Juni nirgends selten, in der Wip-
pachcr und Görzer Gegend.

Aenea. Im Mai und Juni auf Berglehnen, Hutweideu und
Wiesen in den Vormittags- und Abendstunden bei Sonnenschein
fliegend.

Purpurina. Mitte Juni auf dem südlichen Abhänge des Nanos ober
Gradischa einige gefangen. Diese Art scheint auf Disteln zu
leben, da ich sie in Dalmatien stets auf distelreichcn Stelleu fand.

Parva. Ende Juni bei Oberfeld einige auf Hutweideit gefangen.
Ostrina. Mitte Juni an der Strasse von Ohcrfeld nach Stoll auf einer

Hutweidc geflogen.
Dalmatian. l i ed . {Minuta Tr.) nicht II b. Im Juni zwei Stück am

.südlichen Abhänge ober Gradischa gefangen.
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Vespertina. Juni hinter Lokawitz am Abhänge des Tscliann zwei

Stück gefangen. Alle diese Arten haben das Eigenthümliche.,
dass sie heim Sitzen stets den Kopf nach abwärts richten.

Ophittsa Lunaris. Im Juni auf demNanos aus Buchengestrauch gescheucht.
Algira. Ende Mai bis Juni nicht gar selten um Dornheckcn und

Mauern. Die Puppen fand ieh zwischen den Fugen der Steine an
Mauern, sowie auch in Felsenspallen.

Geometrica» Ende Juni ein ganz abgeflogenes Exemplar bei üeideii-
scliafl auf einer Hutweide angetroffen.

Sitava. Ende Juni auf dein südlichen Nauosabhange Einige gefangen.
Uittcgthin Leucomelas. Aus llanpeu , die ich nicht näher beobachtete,

Einige gezogen. Die Falter erhielt ich im Juni.

Cntocata Nupta. Ende Juni in Wippach au einer Mauer Ein Stück
bekommen.

Sponsa. Im Juni Moss die Raupe bei Oberfeld auf Eichen gefunden.
Hi/menaea. Ende Juni bei Maria-Au aus Dornhcckeu gescheucht.

JEitvliflia Glyphica. Im Mai und Juni im ganzen Thale auf grasreichen
Hutwcideii und Gebüschen, in der Färbung , besonders die Hin-
terflügel sehr dunkel.

Mi. Im Juni auf Huthweiden und Berglehnen nicht selten.
M*sctt flot erp Hfl Vrninata H n f. Im Juni um Wippach auf Berg-

lehnen, und jungen Gebüschen; auch auf dem Nauos traf ich sie.
Vernarla L. Ende Juni. Bei Haidcnschaft und Oberfeld aus

Hecken gescheucht, wo Clematis stand, auf welcher im Sommer
und Herbst die Raupen lebt.

Vttstulala H u f. Mitte Juni bei Stab einige von Pappeln
gescheucht. Ihr Flug ist bald hoch, bald niedrig, lange aus-
dauernd.
l Porinata ZU. Im Mai und Juni auf grasreichen nuthweiden
und auf Berglehnen , wo junges Gebüsch ist, nicht gar selten
gewesen.

Cloraria Hb. Im Juni, bei AVippach und Heil.-Krpuz, einige aus
Dornhcckeu gescheucht ; scheint in diesen Gegenden selten
zu sein.

Fimbriata Hufn . Ende Juni, hinter Oberfcld In jungen Eichengcbft-
scheu einzeln angetroffen.
Thymiaria L. Ende Juni am südlichen Nauosabhange aus Stritu-

chern aufgejagt, seilen.
Aeruginaria S. V. Mitte Juni bei St. Veit an der Strasse nach Pre-

wald von Weiden abgeklopft.
Ac i fluii a Vytjmaearia Hb. Slitte Mai bis Mitte Juni bei Wippach und

hinab bis Görz auf Wiesen , Berglehnen und Hiilweidcn. Die
Begatlungszeit sind die Mittagsstunden und des Abends vor
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Sonnenuntergang. In den Sümpfen bei Pisa im Jahre 184G traf
ich sie bloss zur Mittagszeit in Begattung, bei Wippach mehr
des Abends bei Sonnenschein, vielleicht der Windstille wegen,
da Mittags meist Sturm iu der Wippacher Gegend war. Die
Weiber laufen zur Begattungszeit au den Grassteugelu bis zur
Spitze hinauf, und erwarten den Mann, welche zu dieser Zeit
eifrig herumschwärmen.

Aureolaria S. V. Mitte Juni Ein Stück bei Stoll auf einer Berglehne
gefangen.

Perochrearia F. R. Ende Juni nicht selten bei Oberfeld, auch auf
dem Nauos.

Ochrearfa S c o p. Mitte Juni ober Gradiscila am Nauosabhauge iu
grasreichen Poderen.

Bufaria Hb. War Ende Juni auf dein südlichen Abhänge des Nanos
und auf dem Kouk nicht gar selten.

Moniliata S. V. Ende Juni iu der ganzen Umgebung, um Hecken, be-
sonders Dorngebüschen geflogen.

Scutulata S. V. Ende Juni bei Gottschee au der Strasse aus Hecken
gescheucht.

Pallidata S. V. Anfangs Juni auf dem Nanos in Buchen und Haselge-
büsch, des Abends geflogen.

Asbestaria Kol 1. Anfangs Juni auf dem südlichen Nanosabhange bei
Gradiscila aus Rosenhecken gescheucht. Ist wie überall selten.

Straminata T r. Mitte Juni hinter Oberfeld auf einer Berghuthweide
nach Sonnenuntergang sehr nahe am Boden geflogen. Eben-
falls selten.

Calcearia K o 11. Im Juni an Mauern und Felsenwäuden ; die Raupe
ist Mitte Mai erwachsen, ganz blaugrau, mit kaum sichtlichen
schwarzen Piiuctcheu an den Seiten, hält sich mit den Hiutcr-
fiissen in der Ruhe, und steht ganz wagrecht vom Stein ab; sie
liiihrt sich von Steiuflechten.

Iticanata IJ. Im Mai, in Wippach an Gebäuden, und in denselben meist
an Wänden sitzend gefunden.

Sodaliaria Z e i l . Im Juni bei Wippach und in der ganzen Gegend
bis Görz, wo Epheit an Mauern und Felsen wächst ; die Raupe
ist milchweiss, frisst oder benagt vielmehr die Unterseite der
Epheublätter, hat in der Ruhe meist den Kopf nach abwärts
gestellt.

Recersata Tr. Im Juni bei Wippach, Oberfcld und Stoll aus Hecken
gescheucht.

Politaria H b. Ende Juni bei 3Iaria-Ai>. an einem Lindenstammc, ein
verflogen Stück angetroffen.
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Silicata H b. Mai und Juni in der ganzen Gegend von Wippach l>is

Görz in Dornhccken, am meisten auf dem südliche» Nanosah-
hange gefunden.

Holosericata M a n n. Juni auf Berglehnen und Hut weiden in der gan-
zen Umgebung zu finden.

Dilutarfa H b. Im Juni hinter Oberfeld in jungen, grasreichen Ge-
büschen»

Rufilaria H. S. Ende Juni Ein Stück auf dem Nauosabhange gefangen,
Pusillaria H b. Im Juni in Wippach im Hause gefunden.
Ruficostata Z el I. Im Juni bei Haidenschaft und Oberfeld einige aus

Hecken gescheucht. Scheint in dieser Gegend selten zu sein.
Degenerarla Hb. Im Juni bei Wippach und bis Görz in Gebüschen,

auf Berglehnen.
Deversaria H. S. Im Juni hinter Oberfeld aus Eichengebüsch ge-

scheucht.
Suffiisata Tr. Ende Juni auf dem südlichen Nanosabliange Einige

gefangen.
Emarginata L. Im Juni bei Oberfeld und Haidenschaft in jungen Ge-

büschen.
Immorata L. Im Juni hinter Oberfeld auf Hui li weiden geflogen.
Rubricata S. V. Im Juni in der ganzen Umgebung von Wippach auf

Hutweiden und grasreichen Poderen geflogen; in der Färbung
sind sie rüther als die österreichischen.

Immutata. Im Juni au den Abhängen des Nanos und dem Kouk an
Felsen und Steinen sitzend gefunden.

Confinaria H. S. Anfang bis Ende Juni um Wippach und bis Görz auf
den Abhängen des Nanos, Kouk und Tschaun au Felsen, Stei-
nen und in den Thalcrn, an Mauern zu finden. Die Raupe lebt
von Stein- und Mauerflecbten, ist einen Zoll laug, blaugrau, auf
dem Kücken laufen vom Kopf bis zum After zwei feine blaue
Linien, au den Seiten, ober den Luftlöchern eine breitere weissc
Linie; auf jedem Gelcnkriug stehen vier schwarze Puucle, die
vordem in der Mitte zwischen der blauen, weissen Seitenlinie,
die andern zwei unteren, gerade auf der feinen blauen Linie.
Die Verpuppung erfolgt au Felseu und Steinen in einer Vertie-
fung oder Rias, unter einem weissen, festen Gespinuste 9 wie
auf Spinnerart, worin sich die erst lichte, später dunkelbraune
Puppe befindet; der Falter entschlüpft seiner Hülle in den Mor-
gen- und Abendstunden nach zehn bis zwölf Tagen, wo man
ihn unweit von seinem Gespinuste sitzend findet. In der Gefan-
genschaft spinnen sie das Gewebe in den Winkeln des Behält-
nisses fest.

Submutata T r. Im Juni auf dem südlichen Nauosabhaugc, auch an den
Feheu des Tschaun den Falter gefunden. Die Raupe lcbl eben-
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falls von Stein- und Maucrflccliten im Frühling, Ist etwas gros-
ser und dicker als Confinaria, gleichfalls von blaugrauer Farbe
ist sie durch den breiten, blauen Rückenstreifen von der vori-
gen sogleich zu unterscheiden, die schwarzen Ptincte stehen
eben so wie bei Confinaria. Auch die Verpuppung ist ganz wie
bei der vorigeu Art ; frisch sind die Falter wie mit einem blauen
Duft überzogen, was nach dem Tode gänzlich verschwindet.
Beide Arten fand ich auch in ürussa, Dalmatien, Croatieu und
Istrietij selbst in einer Höhe von 5000 Fuss am Olymp, bei
ßrussa; auf dem Biocovo in Dalmatien, und auf dem Monte
maggiore in Istrieu.

Mutata Tr. Im Juni in der ganzen Umgebung von Wippach, auch an
Felsen, Steinen, Mauern und Gebäuden. In der Färbung sind die
südlichen mehr gelbgrauer als die hiesigen.

Remutata. Anfangs Mai auf dem Nanos in Buchengesträuch Einige
gefangen.

Vunctata Tr. Mitte Juni bei Slapp und St. Veit auf Sumpfwiesen
geflogen.

Sylvestrariaì Ist entweder die Rambur'sche oder eine neue Art. Sie
gleicht ihr im Baue und der Form ; die Grundfarbe ist
rein weiss, ganz seidenglänzend, welcher Glanz der Sylvestra-
ria fehlt. Die gelblichen Binden anf den Flügeln sind schärfer
und nicht so geschwungen wie bei dieser. Auf den •Vor-
derflügeln maugelt der schwarze Miltelpunct, nur auf den Hin-
fliigeln ist er schwach vorhanden, der Saum vor den Fransen
ist von der Bindenfarbe, die Fransen selbst etwas in's Gelb-
liche spielend ; der Vorderrand der Vorderflügel ist fein schwarz
punetirt, diese Punctirung läuft am Aussenrande aller Flügel,
bis zur zweiten Querbinde. In dieser Punctirung finden sich bei
Sylvestraria vor den Fransen zwischen den Adern starke
schwarze Piincte, welche selbst bei ganz abgeflogenen Stücken
noch zu sehen sind. Der Wippacher Art mangeln diese schwar-
zen Puncte gänzlich, wenigstens meine zwei Männer zeigen nicht
die geringste Spur davon. Die Unterseite ist blendend weiss,
seidenglänzend, nur die Vorderflügel sind grau angeflogen, auf
den Hinterflügeln ist nur eine Binde, und der schwarze Punct
sichtbar. Sylvestraria ist auf der Untenseite durchaus fein
schwarz punetirt, wo bei der Wippacher nur am Aussenrande
sehr zarte Piinctchen erscheinen. Fusse, Schienen, Schenkel
und Körper eben so wie bei Sylvestraria, nur weiss und glän-
zender. Ich fing am 6. Juni diese zwei M .Inner in der Früh bei
Wippach auf einer Wiese, da aber Regen erfolgte, welcher
ein paar Tage anhielt, so wareu später keine mehr z» finden.
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Striyarîa Hb. Mitte Juni hei Haidenschaft auf einer Wiese Eiuigcge-

fangen, sind in der Färbung rut li lieh schillernd.

Compararla F. R. i. L i t . Ende Juni hinter Oberfeld und bei Loca-
wilz in jungem Eicheugebüsch Einige gefuugcii.

Nigropunctata Hiifn. Im Juni auf dem südlichen Nanosahhauge aus
Gebüschen gescheucht ; auch auf dem Keuk fand ich sie»

Imitaria Hb. Im Juni in der ganzen Umgebung von Wippach bis Görz
fand ich sie um Dornliecken und Gebüsche.

Paludata L. Mai und Juni in der ganzen Gegend häufig geflogeu.

Decorata S. V Im Juni auf Hutweiden , Bergahhäugen angetroffen.
Ruficostata F. Im Juni bei Oberfeld Einige gefangen, scheint sel-

ten in unseren südlichen Gegenden zu sein. In der Gegend von
Livorno fand ich sie 1846 bei Monteuero häufig, von rother bis
ill's Duukelgrau übergehender Färbung.

Xonosoina Ocellaria II b Vom Anfang Mai bis Ende Juni fand ich sie
einzeln um Zaunhecken.

Pu/tillaria H. Anfangs Mai fing ich hinter Oberfeld einige abgeflogene
Exemplare. Sie bat zwei Generationen, deren rweite im Juli
erfolgt,

Porata Fab . Im Mai aus Eicheiigebüsch bei Oberfeld, Heidensrhaft
und Gradiscila gefunden.

Punctaria H b. 67. Anfangs Juni bei St. Veit, an der Präwalder
Strasse von Eichen gescheucht.

Titnantffft Amatoria L. Im Juni bei Wippach, auf Wiesen und Berg-
lehnen nicht gar selten.

JPctfonin Vibicarìa L. Im Juni in der ganzen Umgebung von Wippach,
auf Wiesen und Berglehnen augelroffcu.

Calabra P e t a g il a. Ende Mai, und bis Mitte Juni auf dem südlichen
Nanosabhange an den Abhängen des Kouk und Tschann und
auf Hulweiden angetroffen. Die Raupe fand ich im Mitte Mai
erwachsen bei Fiume auf Asperuta Calabrica.

Xeê'ene Grossulariata L. Im Juni in einem Garten zu Slapp die Raupen
häufig auf Stachelbeeren gesehen.

Adustata S. V. Im Mai und Juni in der ganzen Gegend nicht selten
gewesen.

Marginata L. Im Juni bei Wippach au Bächen und Wiesen Abends
häufig um Weiden geflogen.

Tet'pnoinictft Permutataria II. 92. Anfangs bis gegen Ende Mai bei
Wippach an einem Bachufer aus Ahornhecken und von Bäumen
gescheucht ; sie war entweder sehr selten oder der stete Regen
und Sturm war die Ursache, dass ich nur wenige erlangte; dio
Männer haben aufgescheucht einen sehr schnellen und schwir-
renden Flug, und verbergen sich ganz im lauern der Sträuchcr.

IV. Cccc
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Cuberà Pusaria L. Ende Mai an Bacluifern um Wippach nicht selten.

Exanthemata S c o p . Anfangs Juni bei Wippach um Weidenbüsclie
nicht selten.

JEuffottin Quercaria H h. Mitte Juni fand meine Frau ein frisch ausge-
krochenes Weilt an einer Eiche hinter Oberfeld.

Illustrarla H b. Anfangs Mai bei Wippach ein Exemplar au
einer Mauer gefunden«

A»%Oet'onn Prunaria L. Im Juni bei Slapp Einige aus Hecken gescheucht.
Sambucaria L. Den 29. Juni bei Gradiscila an einem Ahorn-

baume ein Exemplar frisch ausgekrochen, gefangen.
.Crataeyata L. Mitte Mai um Wippach aus Dornhecken gescheucht.

Macularla L. Milte Mai auf der Südseite des Nanos, wie auf
der Höhe um Buchen geflogen, sie fliegt in den Vor- und
Nachmittagstunden bei Sonnenschein im Gebüsche herum.

n Notata L. Im Juni bei Oberfeld in grasreichen Podere»
aufgescheucht.

Alternata S. V. Mai und Juni bei Wippach an Bachufcru aus Hecken
gescheucht.

i Sociaria H b. Anfangs Juni bei Gradiscila Einige an Felse»
sitzend gefunden.

Boitrntin Cinctaria S. V. Im Mai bei Wippach an Mauern und Fel-
seinvändeu wie auch au Baumstämmen angetroffen.

Perversarla B. Im Juni auf dem Nanos um Juniperus Einige ver-
flogene gefangen. In Brussa fand ich die Raupe auf Cypressen.
Anfangs Mai, welche die Correptaria Tieìì. im Juli liefert,
nicht gar selten.

Rliomboidaria S. V. Den ganzen Juni hindurch überall im Thaïe von
St. Veit bis Heil.-Kreuz an Felsenwänden, Mauern nnd an
Baumstämmen nicht gar selten.

Brpandata L. Juni hinter 0>>erfeld in Eichengebiisch, auch auf dem
Kouk in Laubwaldungen angetroffen.

Consortaria F a b . Im Mai bei Wippach an Weidenstämmen gefunden.
Selenarin S. V. Im Mai Einige bei Wippach an alten Weidenbäumeu

gefunden.
Crepuscularia S. V. Im Mai auf dem Nanos um Buchen gefangen.
Asperarta ü b . Anfangs Mai bei Gradiscila ein verflogenes Weib an

einem Stein bekommen.
Sartata T r. Im Juni bei Gradiscila aus Brombeerhecken gescheucht.
Supinaria Ali hi . Anfangs Mai an der Strasse hinter Oberfeld nach

Sloll au Felsen wänden gefunden, auch fand ich noch unter den
Gespinnsten Raupen. Diese fand ich 1849 und 1853 bei Fiume,
Croatien au der Lnisenstrasse , so wie in Istrien und bei Mar-
tiiiiscliuizza au Felsen, wo eie von Sleinflecliten lebt; über Tag
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, hl eil» l sie versteckt, wenn es hell ist, und geht mir in der Früh

und Abends zum Fuller; an trüben Tagen ist sie aber meist
auf dem Futter zu sehen,* sie ist einen Zoll lang, hläulichgrau-
griin, mit Uosa-Anflug, über den Luftlöchern ist eine wcisslichc
Linie vom fünften bis zum Afterring, der Kopf hat die gewöhn-
liche Gabel schwarz, der vierte, fünfte, sechste und siebente
Leibring hat einen langen, in die Höhe stehenden Zapfen, welcher
hinten dunkelrolli gefärbt, und vor dem Zapfen steht zu beiden
Seiten ein duukeirother, nach unten weissbegrliuzter Querstrich
so , dass beide zusammen ein Dreieck auf dem Hucken bilden ;
auch sind neben den Luftlöchern ; so wie auf dem Afterring
kleine Zäpfchen vorhanden, übrigens ist die gauze Ilaupe dicht
mit kurzen Härchen besetzt. Die Vcrpuppung erfolgt unter
einem dichten, weissen Gespinnsle an Felsenrissen und Vertie-
fungen , die Puppe ist Anfangs grünlich , später dunkelbraun,
die Fühlerscheiden gehen über das Afterglied hinaus und krüm-
men sich nach der Rückseite der Puppe in einem halben Bogen
zurück. Die Entwicklung erfolgt in zehn bis vierzehn Tagen,
nachdem die Temperatur ist. Das Weib legt rosenrothe Eier,
welche nach einiger Zeit karmoisinroth werden. Die ihr sehr
nahe stehende Glaucinaria, deren Raupen ich im Juni auf un-
serem Schneeberge fand, ist grünlich, ebenfalls mit diesem Za-
pfen versehen, und die duukelrotlie Dreieckzeiclinung fehlt ihr.
Die Verpuppting erfolgt auf dieselbe Art. Das Weib legt blass-
gclblidic Eier, welche später wachsgelb werden.

Mucidaria II b. Anfangs Mai hinter Obcrfeld, au den Felsen des
Kouk, dann an dem südlichen Abhänge des Nauos au Fclscn-
wäudcii ; die Raupe lebt ebenfalls von Stcinflechlen, und ver-
puppt sich unter einem Gespiunstc wie die vorige, doch habe ich
keine Raupen aufbewahrt, und kann mich nicht mehr genau er-
innern, wie sie beschaffen ist; soviel weiss ich noch, dass sie
weissgrau ist, und auch die Zapfen hat.

JFifionin Fasciotaria II n f. Im Juni auf dem Nanos um Alpenlieckcn.
Atomaria L. Im Mai auf dem Nauos, dessen Abhängen

so wie am Kouk, Tschauti, auf Lehnen, in jungen Gebüschen,
fliegt bei Tage.

Glarearia L. Im Mai und Juni in der ganzen Umgebung
von Wippach bis Görz auf Hulwciden, Berglehnen, selbst auf
dem Nauos vorkommend.

Clathratn L. Mai und Juni überall aufwiesen und Bergabh.itigen um
Wippach geflogen.

Scodiona Turturarta H. S. Var. von Conspersaria S. VV. Schon An-
fangs Mai auf der allen Burg Wipyach, im Juni auf dem süd-
lichcu Nauosabhaugc au Steinen und Felsen angetroffen.

C c c c *
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AapitateS Cilrarïa H b. Im Juni liei Haideiischaft auf Hutweiden am
Kouk Einige gefangen.

AptflStfl Ottonaria F l i e s , Mitte Juni hinter Oberfeld in einer grasrei-
Clieii Podere, und bei Gradiscila anf Ononis spinosa angetrof-
fen. Sie waren sehr gross und gelbgrau in der Färbung, wo
hingegen die türkischen rosa und sehr klein waren.

Sacravitt L. Im Juni hei Gradiscila auf dem Nanosabhange
Einige bekommen. In Dalmatien bei Spalato und dessen Umge-
bung flog sie im Juli auf Stoppelfeldern»

Vurpnraria ÌJ. Anfangs Mai hei Haidenschafl nnd Heil.-Kreuz
auf Hutweiden angetrofTen.

Oi'tFtotitJifi Coarctaria S. V. Ende Mai und Anfangs Juni in der gan-
zen Umgebung von Wippach auf grasreichen Berglehnen in
jungen Gebüschen, auch auf Hu(weiden Sie ist grosser als
die hiesigen.

Plumbaria F a b . War im Mai auf dem Nanosahhange ober Gradiscila
in einem Eichenwäldchen häufig.

JfMitton Fuscata. Im Mai nicht selten in der ganzen Umgebung von
Wippach auf Hutweiden , Berglehnen, auch auf dem Nanos
und Kouk angetroffen.

Cyjmrissaria M i b i. Dieser Spanner hat die Grosse und Gestalt wie
Fuscata, nur ist die ganze Färbung, sowohl auf der Ober- und
Unterseite dunkel eisengrau mit Seidcnglanz. Unterleib, und die
Beine sind hellgrau. Ende Juni fing ich zwei Männer auf dem
Nanosabhange ober Gradiscila. Am Sleingerölle. 1849 fand ich
im Fiumanergebiet heim Pulverthurin , und in Croatien bei
Orechowitza einige Exemplare dieses Spanners ebenfalls auf
Steiugerölle fliegend.

Siona Decussata S. V. Ende Juni bei St. Veit auf einer Wiese an der
Strasse Einige gefangen.

hithostege H. {Farinata H u f.) Ende Mai hei Haidenschaft um Ge-
treidefelder ; waren schon verflogen.

Anailis Praeformata H. Ende Juni auf dem Nanos in Buchciigchusch
angetroffen.

Plagiata L. Im Mai nicht selten auf den Nanosabhäugen des Kouk
und Tschau».

Scotosin Vetutata S. V. Bei Gradiscila im Juni aus Brombeerhecken
gescheucht.

Ttansversata I lu fn . Im Juni hinter Oberfeld um Eichengebiisch
Einige gefangen.
Pyraliata S. V. Ende Juni bei Lokavitz um Hecken.

Fulvata F ö r s t e r . Ende Juni auf dem Nanosabhange um wilde Ho-
sen angetroffen.
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Ocellata L. Iin Mai und Juni in der ganzen Umgebung von Wip-
pach, auch auf dem Nanos und Kouk aus Gebüschen und
Hecken gescheucht.

Dicolorata Hufn . Im Juni bei Wippach am Bachufer aus Striiu-
chern gescheucht.

Variata S. V. Anfangs Juni Einige nuf dem Nanos.

Miata L. Bei Wippach im Alai von Weiden abgeklopft.

Muscosaria L e d . Anfangs Mai an den Felsen des Nanos schon ganz
abgeflogen angetroffen.

Probaria Alibi, i. L i t . Anfangs Mai am südlichen Nanosabbangc,
Einige au Felsen.

Fluctuata L. Im 3Iai und Juni in der ganzen Umgebung von Wip-
pach bis Giirz hinab, in Gebüschen, Felsen, Mauern und an
Steinen angetroffen ; auch oben auf dem Nanos und Kouk fand
ich diesen Spanner.

Mont aitata S. V. Ende Juni auf dem Nanos bei St. Hieronymiis im
Taunenwalde geflogen.

Ferrugata L. Im Juni hinter Obcrfeld und bei Maria-Au aus Dorn-
heckeu gescheucht.

Fluviata Hb. Anfangs Mai bei Wippach am Bachufer aus Ahornge-
biisch gescheucht. Scheint überall in den südlichen Gegenden sel-
ten zu sein. Ich fand sie bei Livorno und Pisa , auf der Insel
Lesina, in Croaticn, Istrien und bei Brussa in Kleiuasien stets
sehr selten.

Gemmata H b. Anfangs Mai bei Gradiscila ein verflogenes Weib an
einer Mauer gefunden.

NebulataT r. Im Juni am Fusse des Tschaun an Fclsenwäiidcn angetroffen.
Saxicolata Led . Anfangs Juni auf dem südlichen Abhänge des Nanos,

und au deu Felsen wänden hinter Stoll gefunden.
Gattaia 8. V. Im Juni auf dem südlichen Nauosahhauge bei Gra-

discila, dann am Kouk an Felsen, Mauern und Steinen angetroffen.
Tristata L. Im Juni nicht selten in der Umgebung von Wippach in

jungen Gebüschen.
luv ata H. Im Juni hinter Oberfcld Einige aus Hecken gescheucht.
Rivulata S. Y. Mitte Juni auf dem Kouk au einem Waldrandc aus

Gebüschen aufgejagt.
Hydrata T r. Ende Mai und Anfangs Juni bei Gradiscila aus einem

ganz kleinen Gebüsch von Koruclkirscheii gescheucht, sie sind
in der Färbung sehr Mass und viel grosser als die hiesigen.

Blandiata S. Y. Ende Juni auf den Alpen«iesen des Kouk gefangen.
AlbaUita S. Y. Im Mai und Juni hei Wippuch des Abends häufig auf

Wiesen geflogeu.
Candidata S. Y. Im Jtiui auf dem Nanos um junge Hucfaen gefangen.
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Bìlìneata L. Im Mai und Juni in der ganzen Gebend bis Görz häu-

fig gesehen.
Riyuata H b. Im Juni auf dem südlichen Nauosahhange hei Gradiscila,

bei der alten Burg Wippach um SteingeröIIe geflogen. Einige
Puppen fand ich unter Steinen.

Derivata S. V. Im Mai bei Oberfeld Einige ans Rosenhecken ge-
scheucht, die aber abgeflogen waren.

Berber at a S. V. Im Juni bei Gradiscila und Sturia Einige aus Hecken
gescheucht.

Tersata S. V. Im Juni bei Gradiscila aus Bromheerhecken gescheucht,
kommt auch bei Görz vor.

Vitalbata S. V. Im Juni bei Gradiscila, Oberfeld , Haidenschaft und
Heil.-Kreuz aus Hecken gescheucht und an Steinen sitzend gefunden

Calliyrapiiaria F. R. Im Juni au den Felsen des Nauos bei Gra-
discila zwei Weiber gefangen. Dieses seltene Thier entdeckte
Herr Kind er m a n n bei Fiume und Herr F i s c h e r von

. R o e s l e r s t a m n t benannte es. Im Jahre 1849 fand ich eben-
falls heim Pulverthurme im Fiumaner Gebiet ein Weib, und
1853 in Croatien bei Hraszt einen Manu und ein Weih an
Felsenwänden.

PumiCata Hb. Im Mai bei Oberfeld und Haidenschaft Einige
aus Hecken gescheucht.

Eectanyulata L. Im Juni bei Wippach an einer Mauer Einige an-
getroffen.
Salicalis S. V. Anfangs Mai bei Wippach an Bach ufern von

Weidenbäumen gescheucht. *
Mifßpena Rostralis L. Im Juni bei Gradiscila und Oberfeld um wilden

Hopfen gefangen.
Obsitalis T r. Ende Juni'um Wippach an Mauern, in Hecken und

an Parietaria. Die Raupe lebt auf dieser Pflanze, sie ist EndeMai
erwachsen dreiviertel Zoll lang, schön gelbgriin, über den Rücken
läuft eine dunkelgrüne Linie, und zu beiden Seilen ober den
Luftlöchern ein weisscr Streifen; sie hat nur drei Paar Bauch-
füsse, lebt frei auf der Pflanze im Schatten ; sobald die Sonne
die Pflanze bescheiut, geht sie bis zur Wurzel hinab. Die Vcr-
puppuug erfolgt in einem dichten weisseu Gespinnstej die
Puppe ist sehr schlank, Anfangs gri'ui; später braun, und der
Falter erscheint binnen zwölf und fünfzehn Tagen. Wird er auf-
gescheucht, so sucht er gleich wieder ins Dunkle zu kommen,
sind keine Pflanze" oder Sträuchcr vorhanden, so kriecht er in
Maucrspalten, um sich zu verbergen.

Palpalis F a b . Ende Juni bei Gradiscila Einige aus Dornheckcn ge-
scheucht. Die Raupe lebt ebenfalls auf Parietaria ; ich fand sie
bei Fiume ; beachtete sie aber nicht, nur so viel weiss ich gc-
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M'is.s, flass sie grosser, ebenfalls grün ist, und drei Paar Rniich-
fiisse hat. Die Verpuppung erfolgt auch unter einem weissen
Gespinnste, und der Falter sucht wie Obsitalis zur Ruhe die
dunklen Orte auf. ßeide Arten sind stets selten.

Antiqualis H. Im Juni auf dem südlichen Nanosahhange ober Gradiscila,
und an den Abhängen des Kouk angetroffen. In Croatien fand
ich die Raupe im Alai 1849 auf der Salvia officina lis in den

. oberu Müttern, weiss aber nicht mehr, wie sie aussah.

Ifei'tètitiia Derirwlis H. Ende Juni hinter Oberfeld Einige Männer ans
Doruhecken gescheucht.

Crinalis 'fr. Ende Mai und im Juni urn Wippach, auch bei Haiden-
schaft aus Brombeerhecken gescheucht.

Grisealis S. V. Ende Juni bei Stoll ein Weib aus einer Hecke.
Catenalis 7i I I. Mitte Mai bei Gradiscila an dein Felsen des Nanos in

Spalten Einige angetroffen. Im Jahre 1849 fand ich ihn bei
Fiume auch an Felsen, und bei Spalato auf dem Monte Mariano
au Mauern. Er ist sehr selten.

I%rofn Striyulalis II. Im Juni hinter Oberfeld an einer Mauer Einige gefangen.
Cristulalis H b. Im Juni an den Bachufern des Oberfelder Baches auf

Wassermüuze Einige gefangen.
Afftossn Pinyuinalis L. Im Juni in dem Posthause zu Wippach in der

Hansflur an Wänden gesessen.
A.sopitt Farinatis L. Eben daselbst in der Hausflur und in Zimmern

sasseti die Falter au den Wänden im Juni.
Re y a lis S. V. Ende Mai auf dem südlichen Nanosabhaiige bei Gra-

discila ein schönes Paar in den Morgenstunden in Begattung
gefangen.

fyvctiis Netricalis H. Im Juni bei Costa einige Männer auf einer Hul-
weide in den Vormittagsstunden gefangen.

Mfcvcyna Polifnalis S. V. Im Mai bei der alten Burg Wippach und dem
südliche:i Nanosabhangc, auch hinter Oberfeld angetroffen.

Atralìs H. Im Mai bis Ende Juni auf dem südlichen Nanosabhang,
Vor- und Nachmittags bei Sonnenschein um Steingerölle geflogen.

Mtotf/9 Fascialis II. Den 18. Juni hinter Oberfeld einen Slami in den Mor-
genstunden in einer grasreicheu Podere gefangen.

Quadripunctalis S. V. Den 14. Juni auf den südlichen Nanosabhän-
geii ober Gradiscila einen Manu in der Mittagsstunde gefangen,
wobei er die Eigenschaft hatte, sich stets an der Unterseite des
Blattes anzusetzen, wesswegen ich ihn mehrmals aufscheuchen
musste, ehe ich ihn erhielt.

Octomnculalis L Im Mai bei Oberfeld auch in der alten Burg Wip-
pach in den Vormittagsstunden bei Sonnenschein «m Sträucher
geflogen.
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Aitf/itìnalts FI. Im Mai und Juni auf dem Nanosabhange Einige um
Sleingerölle gefangen.

Cingulalis L. Im Mai und Juni, durch das ganze Thal verbreitet, so-
wohl in der Ebene Avie auf Berglehnen.

Fuscatalis Tr. Mille Juni bei Obcrfeld und auf dein Nauosabhaiige auf
Grasplätzen, wo es etwas feucht war, in den Vormittagsstun-
den geflogen; der Flug ist sehr schnell und hüpfend.

Funiceatis S. V. Im Juni durch das ganze Thal verbreitet, ebenfalls
in Thälern, Berglehnen und auf den Kouker-Alpen, in den Voi-
nittags- und Nachmittagsstunden bei Sonnenschein, hauptsächlich
um Mentita sylvestris geflogen.

Ostrinalis H. S. 107. Anfangs Mai und Ende Jnui auf Bergabhängen,
Hutweiden und in jungen grasreichen Gebüschen geflogen.

Purpiiralfs L. Ende Juni auf dem Nanosabhauge und bei der alten
Burg Wippach bei Sonnenschein geflogen.

Cespitalis S- V. Im Mai und Juni durch das ganze Thal verbreitet, so-
wohl unter als auf dem Nanos, Kouk und Tschatin.

Aenealis H. Im Juni bei Slab auf Wiesen geflogen.
Aeruyinalìs H. Im Juni nur auf dem südlichen Nanosabhange bei Gra-

discha gefunden.
Margaritalis S. V. Im Juni auf Huthweiden bei Haideuschaft Einige

gefangen.
Forficalis L. Im Juni bei Oberfeld und Trilleck Einige an Mauern

gefangen.
Slicticalis L. Bei Wippach Ende Juni auf Huthweiden und Kleestop-

-peln geflogen.
Cinctalis Tr. Im Juni bei Wippach auf Berglehnen angelroffen.
Flavalis S. V. Im Juni bei Lokavitz um Gebfischräuder Einige gefangen.
Pandaiis H. Anfangs Mai bis im Juni bei Wippach auf Wiesen nicht

seilen gewesen; auch auf dem Nanos fand ich Einige in der
Buchenregiou.

Verticalis L. Ende Juni in der ganzen Gegend au Gräben. Hecken,
Waldrändern nicht selten.

Aurantiacalis F. B. Den 11. Juni, in den Vormittagsstunden auf dem
Nauosabhange ober Gradiscila zwei Männer gefangen, dann kei-
nen mehr zu Gesicht bekommen. Ich fand diesen seltenen Züns-
ler auch in Croatien, Dalmatien und am Fusse des Olymps bei
Brussa, aber stets selten.

Urticalis L. Ende Juni um Zaunhecken in der Wippacher Gegend
nicht seilen gewesen.

Umbaus 8. V. Fand ich Ende Juni in einer Podere hinter Gradischa
die Raupe häufig, ich nahm sie mit nach Wien und erhielt im
Monate August die Schmetterlinge; sehr viele waren von einem
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Ophion angestochen, welche sich erst Ende August und Anfangs
September entwickelten.

Silacealis H. Ende Juni. Einige hinter Oberfeld Abends au Gräben,
um Zäune gefangen.

Sanguinalis H. Im Juni bei der allen Wippacher Burg und auf dem
Nanosabhange ober Gradiscila geflogen ; so viel ich deren auf-
fing, war kein einziger Virginulis darunter.

Olivalis S. V. Mitte Juni auf dem Kouk Einige am Bande eines
Wäldchens gefangen.

Fnlvalis H. Ende Juni bei Wippach aus Dornhecken gescheucht.
Ferruginalis H. Anfangs Mai hei Oberfeld wie vorige.
Sericealis S. V. Im Juni in jungen Gebüschen bei O.'ierfeid und

Haidenschaft.
Ci'ocealis II. Im Juni auf dem Nanosabhange, bei Oberfeld und

Haidenschaft.
Fuscalis S. V. Mitle Mai bei Oberfeld in grasreichen Gebüschen an-

getroffen.
Tenuialìs Mi hi. Mille Juni auf «lern Nanosabhangc Einige gefangen;

diese Art fing ich auch in Dalmatien auf dem Berge Monte
mariano bei Spalato, und bei Brussa auf den Anhöhen ober dem
Badeorte.

Verbascalis S. V. Im Juni hinter Oberfeld auf einer Wiese Einige
gefangen.

Rnbiginalis II. Im Juni hinter Obcrfcld, und bei Gradiscila in Gebü-
schen angetroffen.

Politalis S. V. Ende Juni bei Gradiscila auf dem Xaiiosahhauge
Einige gefangen.

Sophiaiis V. Den ganzen Juni auf dem Nanosabhanyc an Fdscnwän-
den und Steinen, ebenso am Konk und Tschaun. Die Falter sind
blauer und grosser als die hiesigen , welche in den Alpengc-
geiideu vorkommen.

Dentalis II. Ende Juni ober Gradiscila in Poderen angetroffen.
Hybridalis II. Vom Anfang Mai bis Ende Juni in der

ganzen Gegend bis Görz sowohl im Thale als auf Anhöhen und
auf den Alpen häufig angetroffen.

Punctalis F. Den 27. Juni bei Oberfeld einen Manu aus
einer Doruhecke gescheucht. •

€ionioffi'a»>tt»ta Literalis L. Im Mai auf Wiesen und Hutweideu
geflogen.

iïymphuitt Votamogalis L. Im Juni auf den Sumpfwiesen von Slapp häufig.
oterà Nemoralis S e h r . Mitte Mai bei Gradiscila in einem kleinen

Wäldchen, wo viele Kornelkirscheu standen; heraus gescheucht.
Er hat auch die Gewohnheit sich unter das Blatt zu setzen und
den Körper in die Höhe nach rückwärts zu richten.

IV. D d d d
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Inìcisalis Tr. Ende Juni hei Wippach, Stoll und Haiden-
scliaft, auf Brombeerblüthen in der Mittagszeit geflogen.

Alternalis Tr . Im Juni überall um Wippach , im Thale auf Anhöhen,
auch auf dem Nanos und Kouk angetroffen.

Dolosalis F. It. Milto Juni bei Gradiscila zwei Männer gefangen; er
kommt auch in Klein-Asien bei Brussa vor.

Mietevogcnu Testndiana H. Ende Juni hinter Oberfeld von jungen
Eichen abgeklopft.

- J E a r i a s Cloranu S. V. Im Mai um Wippacli von Weiden gescheucht.
Sfifi'otJil'ipS Ré vai/tuia Var. Vndtilana II. Anfangs Mai bei Gradiscila

ein Weib von einer Eiche gescheucht.
Te Vil 8 Abildgaardana Fab . Mitte Juni bei Wippach und Obcrfeld und

Haideuscbaft aus Weissdornliecken gescheucht.
Pevmutatana F« K. Juni bei Wippacli und Slapp, auch aus Weissdoru-

li eck en gescheucht.
Asperana S. V. Anfangs Mai hinter Obcrfeld von Eichen gescheucht.

AiÈtpIiysa Gerninyana S. V. Ende Juni auf dem südlichen Nanosab-
liange, und auf den Kouker-Alpeinviesen nicht selten gewesen.

Oeticctru Pilleriana S. V. Im Juni um Wippacli, Haideuschaft und
Heil.-Kreuz angetroffen. Die Raupe ist, wo sie vorkommt, auf
allen erdenklichen Pilan/en zu linden; am wenigsten- fand ich
sie auf dem Weinstocke.

JToi'tM'ia? Ameriana L. Im Mai um Wippach aus Etchengebiisch gescheucht.
Xylosteana CI. Im Juni um Wippach aus verschiedenen Sträuchern

gescheucht.
Laevigana S. V. Im Juni in der ganzen Gegend um Wippach, auch

auf dem Nanos um alle Dornlicckcn Abends geflogen.
Cinnamomeana T r. Anfangs Juni einen Mann bei Iluidcnscliaft gefangen.
Diversana H. Im Juni bei Wippach aus Hecken gescheucht.
Dumicolana L. Mitte Juni bei Gradiscila und Oberfeld auf Iledeva,

auch iu Krussa, Dalmatien, Croatieu und Toscana fand ich den
Falter stets auf Hedera. Bei Ardenza, unweit von Livorno fand
ich Raupen und Puppen auf der gleichen Pflanze j ich weiss
nur noch, dass die Raupe grün war. Wird der Falter aufge-
scheucht, so kriecht er immer an die schattigen Stelleu und
meist unter die Blätter.

Pronubana II. Ende Jnni bei Trilleck ein Weib auf einem Ahorn«
• Strauch sitzend angetroffen.

Viridana L. Im Juni zu Tausenden in dem ganzen Thale um Eichen
in den Morgen- und Abendstunden, "wie Bienen schwärmend.

Klugiana F. R. Anfangs Mai auf dem Nauos, die Raupe auf Pa poni a
rosea erwachsen gefunden. Die Beschreibung von ihr ist in F.
v. R o e s 1 e rs t a m mV Beiträgen zu finden, von Hrn. S c h m i d t
in Laibach mitgcthcilt, welcher der Entdecker dieses schönen
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Wicklers ist. Kein Kleinschmelterling braucht so viel Vorsicht im
Spannen wie dieser, da die Beschuppung äusserst leicht ver-
letzt wird.

Loefflingiana L. Ende Mai häufig in der ganzen Gegend um Eichen
• angetroffen.

Var. Ectypana H 190. Eben auch zu dieser Zeit um Eichen gefun-
den, aber selten.

Berymanniana L. Ende Juni bei Wippach auf wilden Rosen Einige
gefangen, bei uns erscheint der Wickler im Juli , und auf den

: Alpen im August.
Couwayana F. (Hoffmannseyyana.) Ende Juni bei Obcrfeld Einige

um Aliorn angetroffen.
Holmiana L. Im Juni nicht selten um Wippach auf Weissdornslräu-

chern angetroffen.
Consimilana II. Im Juni bei Oberfeld, Ilaidcuschaft und Lokavitz aus

Hecken gescheucht.
Strigami II. Anfangs Mai bis Ende Juni auf Berglehnen bei Wip-

pach, am Fusse des Kouk und Tschaun nicht selten«
Viburnana S. V. Bei Oberfeld im Juni auf einer grasreichen Berg-

lehne einige Männer gefangen.
Ochreana S. V. Im Juni bei der Wippaclier Burg, bei Oberfcld und

Haidenschaft auf grasreichen Plätzen angetroffen. Die llaupe
ist im April und Mai auf verschiedenen niedern Pflanzen zu fin-
den, am liebsten frisst sie Pulsatilla.

Rusticana Tr. Anfangs Mai bei Wippach auf Wiesen und Berglehne»
auch auf dem Nauos angetroffen.

Rosetana H. Im Mai bei Wippach auf Wiesen und auf ziemlich
trockenen Bachufern, in den Morgen- und Abendstunden gefunden.

Grotiana F. Ende Juni bei Gradiscila aus Hecken gescheucht.

Cinctana S. V. Anfangs Mai auf der steinigen Berglehne bei der a l -
ten Wippacher Burg angetroffen.

Artificana F. 11. Im Juni um AVippach einzeln auf ßrombccrheckcn.

Tesserano S. V. Mai und Juni in der sänuntlicheii Umgebung von
Wippach und Görz zu finden.

X'fttttitosetift Zoeyana L. Im Juni um Wippach und Haidenschaft auf
Hutweiden, Wiesen und Berglehnen angetroffen.

Pratana H. Mitte Juni auf den Alpcnwicsen des Kouk an-
getroffen.

cpiti lianmaniiiana S. V. Im Mai und Juni i;i dem ganzem
Tlialc, auf Wiesen, Hiitwciden , Berglehnen, auch auf dein Na-
nos gefunden.

Dddd *
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Bubi y ana F, Im Juni bei Wippacli auf den Wiesen in jungen Gebü-

schen, wie auch auf dem südlichen Nanosabhauge iti gras re i-
reicheu Poderen gefunden.

TracHySiÈtin Bigana Sod f. Im Mai bei der alten Wippacher Bur»;,
Oberfeld and Sturi auf Hutweiden und Berglehnen nicht selten
gewesen.

Coccyx - Zephyrana T r. Im Mai und Juni in der ganzen Gegend, auf
Wiesen, Berglehnen und steinigen Anhöhen angetroffen.

Cochytis Callosana M i h i. Bei Gradiscila im Juni in einem Podere ge-
funden ; der Wickler kommt spät Abends bei Windstille zum
Vorschein, läuft an den Grasstengeln hinauf und bleibt einige
Zeit da sitzen ; dann erst fliegt er weiter.

Smeathmanniana F. Im Mai Einige hinter Oberfeld auf einer Htit-
weide gefangen.

Tischerana F. 11. Mitte Juni hinter Oberfeld in einem grasreichen Po-
dere angetroffen.

Bubellana H. Anfangs Mai bei der alten Wippacher Burg um Steine
geflogen.

Boserana T r. Im Mai bei Wippach einzeln aus Hecken um Weingär-
ten gescheucht.

Manniana Tr. Im Mai bei Wippach und Haidenschaft an deH Stras-
sengräben Abends gefangen.

Dubitanti H. Im Juni bei Gradiscila auf dem Nanosabhauge Einige
gefangen.

Vurgatana T r. Ira Mai bei Wippach auf Berglehnen um Disteln schon
Nachmittags, doch mehr in den Abendstunden geflogen«

Schreibersiana Frb'l. Den 12. Mai an der Strasse von Wippach bis
Maria-Au auf Ulmen in den Abendstunden geflogen, sie schwärm-
ten von fünf bis ungefähr sechs Uhr Abends, dann waren keine
mehr zu sehen.

JP/ i l / i eoe / i l*or» Biiyostinu H. Im Mai bei Oberfeld ein verflogenes Weib
von einem Dornstrauche abgeklopft.

M*e*tthinn Serviliftna D. Anfangs 3Iai einen Mann bei Wippach auf
einer Wiese gefangen.

Pmniana II. Ende Juni um Schlehenhcckeu in der ganzen Gegend
nicht selten gewesen.

Pnmeticotana Z e i l . Anfangs Mai bei Gradiscila Einige aus Doru-
hecken gescheucht, war selten. In Toskana bei Livorno fand ich
den Wickler sehr häufig um Dornheckeu.

Varieijana S. V. Im Juni in der sämiutlichcu Umgehung von Wippach,
wo wilde Rosen standen, auch auf dem Kotik fand ich den Wickler.

Gentianana II. Im Mai auf dem südlichen Nanosaliliangc, um DLstcIu
gefangen.
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Bot ranci 8. V. (Vìtìosana J a c q , ) Im Mai bei WippacFi an Hecken

und Zäunen um Weingärten in Sienne angetroffen.
Salicana S. V. Im Juni bei Wippach Einige um Weiden gefangen.
Cynosbana T r. Im Juni in dem ganzen Thal e* von Wippach bis Gurz-

auch auf Bergen um Domhecken vorkommend.
Jloborana S. V. Ende Juni bei Gradiscila und Haidciischaft Einige

aus wilden Rosenhecken gescheucht Um Wien erscheint der
Wickler im Juli und August; die Raupe lebt auf wilden Hosen.

Suffusana Khl . Ende Juni bei Wippach um Weissdornhecken ange-
troffen; worauf auch die Raupe lebt.

Ocellana S. V. Im Juni bei Wippach und Stoll Einige um Schleheu-
hecken gefangen. In Böhmen fand ich die Raupe auf Obst-T

meistens Aepfel-, selten auf Pflaumenbäumen.
Ptie<li8C€t Scututana S. V. Ende Juni auf dem Nanosabhange ober Gra-

discila um Disteln Einige gefangen. Die Raupe lebt im Mark der
Disteln.

Brunnichiana S. V. Im Mai hinter Oberfeld auf Iluflattig getroffen.
Cirsiana Z 1 I. Im Juni auf dem Kouk und Naiio.s auf Disteln einzeln

gefunden.
Delitann F. R. Im Mai und Juni auf Berghutweiden und in jungen

Gebüschen bei Wippach, Oberfeld und Haidciischaft; die Wickler
sind grosser und dunkler gefärbt als die hiesigen. Die Raupe
lebt auf Dorycnium. Es gibt zwei Generationen, AVO die zwei-
ten Falter im August und September erscheinen.

Cuphana T i s . Anfangs Mai um Wippach auf Wiesen, Hut weiden
und Berglehnen nicht selten gewesen, das Weib ist sehr träge,
und erscheint gegen den Abend bei "Windstille, wo danu die
Männer schwärmen um diese aufzusuchen.

Kochiana II. S. Mitle Mai in einem Podere auf dem südlichen Na—
nosabhange ober Gradiscila Einige gefangen ; er ist weit ver-
breitet ; kommt um Wien, Fiume, Spalato bei Livorno und bei
Rrussa vor ; aber stets nur einzeln und gehört zu den Sel-
tenheiten.

Parmatana F. R. Im Juni auf den Abhängen des Kouk, bloss die
Raupen auf Hasclslaudcn angetroffen.

i*ltoa?opter}jae hanceolana II. Im Mai um Wippach und dessen Um-
gebung auf den Wiesen nicht selten gewesen, er fliegt auch
wie bei uns in den fllorgcn- und Abendstunden.

Fliictigerana F. II. Im Juni auf dem Nanos ober der Buchenregion
Einige gefangen.

Comptana F r öl . Anfangs Mai an f den Bergen bei der alten Burg
Wippacii auf Globularia geflogen.

Badiana S. V. Mille Juni auf dem Kouk Einige au Waldsäumcu
gefangen.
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Siciliana H. Anfangs Mai und Ende Juni durch das ganze Wippacher

Thal verbreitet, er kommt sowohl auf Wiesen , Hutweiden und
auf den hohen Bergen überall um Hecken und Gebüschen vor.
Die Raupe lebt auf niedern Pflanzen und Sträuchen), Es gibt
auch von ihm zwei Generationen.

Mitterpacheriana S. V. Im Juni hinter Oberfeld und deren Poderen
aus jungen Eichengebiischeu gescheucht. Die Naturgeschichte
machte Herr F i s c h e r von I t o e s l e r s t a m m bekannt.

Achatana S. V. Ende Juni in der Umgebung von Wippach und Cer-
nitza um Weissdorn- und Schlehenhecken. Die Raupe ist im
Mai häufig auf Weissdornstriiuchern zu finden.

A.8J9Ì8 Uddmanniana L. Die Raupe ist im Mai in der ganzen Umgebung
von Wippach auf Brombeerhecken zu finden. Der Wickler er-
scheint im Juni bis Juli. -

Se»%icot'is Lacunana S. V. l«i Juni nicht selten auf Wiesen , in Hecken
an Bachuferu wie auf Berglehnen und grasreichen Poderen um
Wippach angetroffen.

Urticana II. Mai und Juni. Auch nicht selten an Strassengraben,
Waldsäumcn um Nesseln in der Wippacher Gegend.

Conchana H. Im Juni bei Wippach an Ilachufern tuis Hecken ge-
scheucht; auch auf Wiesen und Hutweiden geflogen.

Striano, S. V. Anfangs Mai um Wippach auf Wiesen und nutweiden
Abends die Männer geflogen, die Weiber kommen später als die
Männer zum Vorschein.

Rurestrana F. II. Im Juni bei Oberfeld und Haidenschaft auf gras-
reichen Hutweiden und Berglehnen.

Micana II. Im Mai und Juni auf dem südlichen Nanosabhange bei
Gradiscila um Gerolle auf Pflanzen des Abends geflogen. Sie
haben mehr Bleilinien auf den Vorderflügeln als diejenigen
welche in Oesterreich auf den Alpen vorkommen.

Cespitana H. Im Mai und Juni um Wippach und in der ganzen Ge-
gend, sowohl auf Wiesen , Berglehnen als auf Alpen gar
nicht selten.

Flavipalpana F. 11. i. 1. Ende Juni bei Oberfeld, und dem Nanosab-
hange bei Gradiscila, auf Pflanzen angetroffen.

OrtliotaenifM Trifoliana II. Im Juni bei Haideuschaft Einige an den
Strassengraben auf Klee gefunden.

Mtittjncionia Hastiana II. Ende Juni hinter Oberfeld in dem grasreichen
Podere ein Weib gefangen. . .

Splendano II. Im Juni bei Obcrfeld auf Eichen Einige
gefangen.

Pomonana L. Im Mai in Wippach au Häusern sitzend angetroffen.
Arcuano- L. Im Juni auf dem südlichen Nanosabhauge um Brombeere»

gefangen.
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Woèheriana S. V. Ende Juni zwei Stück l>ej Gradiscila an Apriko-

senbäumen angetroffen.
Gà'tip/toìHita Hohemoartiana S. V. Im Juni bei Oberfeld, Haidenschaft

und Ceruitza um Beifuss geflogen.

Jaceana Z I I. Im Juni hinter Oberfeld an einer grasreichcu Lehne

auf Centnnreen geflogen.

Aspidiscana II. Im Mai auf dem Nauosabhange und bei Oberfeld,
Sanct Veit auf Berglehnen angetroffen.

Coeciinaculana H. Ende Juni bei Maria-Au, auf Ilutliwei'Ieplützeii.
Hypericana II. Ende Juni in der ganzen Umgebung auf Berglehnen

und grasreicheu Buschplätzen, auch auf dem Kouk um Hyperi-
cum Abends geflogen.

Zachana T.r. Im Mai und Juni überall um Wippach auf Wiesen und
Ilnlueiden angetroffen.

Tenebrosana F. R. Ende Juni auf dem südlichen Nauosabhange, bei
Sturia und C/.ernitza um Disteln angetroffen.

Germana F r ö I. Anfangs Mai bei Wippach an den Ufern des ausge-
trockneten Baches und auf trockenen Wiesen, bei Sonnenunter-
gang auf Gras geflogen.

Coccana F. II. Mitte Mai hinter Oberfeld auf der nassen Bergseite um
Unflätig Einige gefangen.

Augustana II. Ende Juni bei Haidcnscliaft bei Wollweiden Einige
gefangen.

Plumbalana Z. Anfangs Mai auf dem Nauos um Eichen geflogen.
Loderana Tr. Im Mai bei Wippach ebenfalls Einige um Schlehcn-

heckeu geflogen.
Junyiana F r ü h Im Juni auf dem Kouk um Disteln angetroffen.
Coroni/lana Z. Im Juni auf dem Nanosabhangc ober Gradiscila in

jungem Gebüsche geflogen.
Succedami F r u ì . Im Mai und Juni nicht selten in der ganzen Ge-

gend um Wippach, auf Hiitwcidcii, Berglehnen und Bergen auf
Globutaria geflogen.

Gundiana II. Anfangs Mai bei Wippach in deu Vorniitfagstundcn um
Dornhccken bei Sonnenschein.

Rhediana T r. Im Mai bei Wippach um Wcissdornhecken einzeln
gefunden.

Funebrana T r. Den 12. Mal bei Wippach aus Weissdornheckcn
gescheucht.

lictlyu Festivana II. Ende Junr hinter .Oberfeld in einem Podere, einige

von jungen Eichen gescheucht.

&eifij>Jtit« Hybridana II. Bei Oberfeld von jungen Eichen j auch auf dem
Nanos angetroffen.

Jncertana T r. Im 3lai bei Wippach aus Zaunhcckcn gescheucht.
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Virgaureana T r. Im Juni bei Gradiscila in einem Podere auf Sträuchen».
Wahlbomiana L. Im Juni iti der Wippaclier Gegend nicht seilen ge-

gewesen.
Abrasana F. H. Im Juni bei Wippach und Haidenschaft um XTImen-

gebüsche nicht gar selten.
Nubitaiia H. Im Juni auf Schleheiihecketi nicht selten bei Wippach,

Slapp, auch auf dem Kouk angetroffen.
Oxyacanthana Mi hi. Ende Juni bei Gradiscila, und bei der alten

Wippacher Burg aus Weissdornstätichern gescheucht. Die Raupe
lebt in zusammengesponneuen Weissdornblättern im Mai.

Mtisculana H. Im Juni bei Ccrnitza und Haidenschaft aus Gebüschen
aufgejagt.

C lVtm&tf« Malacellus D. Den 9. Mai gleich bei Wippach in einem Wein-
garten Ein Stuck gefangen. In der Mitte Juni fing meine Frau
bei Gradiscila ein Stück, welches abgeflogen war , sonst war
in der ganzen Gegend keiner mehr zu sehen.

Jhimetelliis H. Im Mai in der alten Burg Wippach, bei Oberfeld und
dem Nanos und Kouk nicht selten.

Pratorum F. Im Mai und Juni in dem ganzen Thaïe von St. Veit
bis Heil.-Kreuz, auf dem Nanos, Kouk und Tacitami häufig
vorkommend.

Luce Iltis II. S. Mitte Mai bei Gradiscila das erste Stuck gefangen,
gegen Ende Mai und Anfangs Juni fand ich mehrere auf dein
Nanosabhangc bei Gradiscila, dann Einige auf den Hulweiden
bei Langenfeld und selbst Ende Juni auf der zweiten Etage
des Nanos, bei der Alpcnhütte Lippe. Die Weiber sind trüge
und waren viel seltener als die Männer, woran wohl der stele
Wind Schuld war; denn sie kamen nur bei gänzlicher Wind-
stille zum Vorschein. Ich hielt ihn für den von mir schon lange
gesuchten Nemorellus H., allein der Vergleich mit der guten
Abbildung von H. zeigte, dass er es nicht war. Freund L e -
d e r e r erhielt einige von Herrn S ten t z, welcherselbe aus Ti-
rol mitbrachte.

Pascuelltts L. Im Mai und Juni in der ganzen Gegend verbreitet, so-
wohl im Thale als auf den Bergen; aufwiesen, Hutwciden etc.

Falsellus S. V. Ende Juni bei Wippach an Weingärten, Mauern
Einige angetroffen.

Culmellus L. Im Juni bei Gradiscila und auf den Ilutweideu bei Slapp.
HortueUus. Anfangs Juni fand ich ihn auf dem Nauosabhange ober

Gradiscila in Poderen.
Cerusetlus S. V. Ende Juni oben bei Trilleck und Zoll Einige an

Wiesenrüudern gefangen.
Saxonellus 7J k. Ende Juni auf dem Nauosabliauge ober Gradiscila

einen Mann gefangen, seine Flugzeit ist erst der Juli.
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Chrysonuchettus S co p. Anfangs bis Ende Mai in der ganzen Gegend

verbreitet, am häufigsten fand ich ihn bei der alten Burg Wip-
pach und bei Lokavitz.

Cassentinielliis M i h i. Ende Juni bei Wippaeh , Oberfeld und Hai-
denschaft auf grasreichen Hutweiden und Wicscnrändern.

Rorelhis L. Anfangs »lai bis Ende Juni nicht selten in der ganzen
Gegend auf Hutweiden, AViesen, Berglehnen, auch auf den Al-
pen angetroffen. .

Inçuinatellus S. V. Ende Juni um Wippach auf Hutweiden, und in
Podereu nicht selten.

IiUteellus S. V. Ende Juni bei Langenfeld, Oberfeld und bei Gra-
discila auf Berglehnen einige Männer gefangen, bei Ccrnitza
fand ich ein frisch ausgekrochenes Weib.

Perlelhis S cop . Im Juni auf dem Nanosabhange bei Gradiscila, bei
St. Veit und Haidcnschaft auf Berglehnen und auf Wiesenräu-
dern gegen Abend gellogen.

JEttflot'Cfi Ochrenlis S. V. Im Juni bei Wippach, Semona und Sfuria
aus Dornliecken gescheucht; auch auf der ersten Ettage desNa-
iios fand ich einige um junges Buclicngehüsch.

Perplexella F. B. Ende Juni bei Gradiscila an den Felsenwüudeu
des Nanos, und au den Felsen liei Fuceiiie einzeln angetroffen,
bis jetzt fand ich sie nur um Wippach und bei Hrast in Croatien.

Mercurella L. Im Juni einige bei Gradiscila am Nanos an Steinen
und Felsen angetroffen.

Melonella L. Im 3Iai bei Oberfeld an einem Gebäude zwei
Stück gefangen ; es waren Bienenstöcke iu der Nähe.

Coloneltu L. Im Juni bei Gradiscila einige aus Ahornhcckeu
gescheucht.

Sctttttia Punctella Tr. Ende Juni bei Ober- und Langenfeld auf Hut-
weiden um Disteln einige gefangen.

Elutella H. Im Mai und Juni um Wippach, in Gebäuden, an
Mauern, aneli aus Hecken gescheucht.

InterpiiHctella II. In Wippach in dem Zimmer, wo ich wohnte, auch
iu der Hausflur an Wänden sitzend zu finden ; sie ist den
Schmetterlingen sehr nachtheilig, indem sie die Eier auf selbe,
wenn sie noch auf den Spaunbrcttcrn sind, absetzt, und dann de-
ren Iläupchcu, wenn die Falter dicht gepackt iu der Schachte!
stecken, viel Schaden verursachen.
IV. E e e e
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MMotnoeosoinn Nebulella S. V. Bei Haideuschaft im Juni auf Hutwei-
deii einzeln angetroffen.

Nimbella Z. Im Mai bei Wippach, Gradiscila, Slapp und Heil.-Kreuz
ans Doruhecken gescheucht.

Sinttella F. Im Juni durch das ganze Thal, auf Hutweiden und Berg-
lehnen angetroffen.

A.CÈ'o1»ftsis Consocienti H. Im Juni hinter Oberfeld in den grasreichen
Poderen um junge Eichen angetroffen.

Cn'stella H. Alai bei Laugenfeld ein Weih aus einer
Weissdornhecke gescheucht.

Rutilella F. B. Im Mai bei Wippach einige an einer
alten Mauer gefangen.

IfMfßeiois Rosella S c o p . Im Juni hinter Oberfeld in einem grasreichen
Podere, wie auch auf dein südlichen Nauosabhauge hei G ra-
disch a gefunden, sie waren alle schön rotin

Cirriyerella Zk. Ende Juni auch hinter Olierfeld in dem Podere
einige gefangen. Diese Art ist stets selten zu finden.

Legatella Hb. Im Juni bei Cernitza aus Dornhecken Einige gescheucht,
waren aber abgeflogen.

Suavella Zk. Im Juni nach der Strasse nach Maria-Au, und bei Se-
inona aus Schlehenhecken gescheucht ; sie scheint dort nicht gar
selten zu sein, da ich auf den Schlehensträucherii häufig die
Raupenschläuche fand.

Tetrìcella S. V. Im Mai bei Gradiscila einige ans Hecken gescheucht.

Mfypocitatcia Me lanetta Tr . Im Juni auf dem Nanosabhange ober Gra-
discha, dann bei Oberfeld, Lokavitz und Heil.-Kreuz auf Berg-
lehnen angetroffen.

Ahenella S. V. Im Mai einige in der alten Burg Wippach gefangen.

Diynella Hb. Im Juni bei Oberfeld ein verflogenes Weib gefangen.

Ancj/fosi» Dilutella Tr . Anfangs Mai und Ende Juni auf den Nanosab-
hätigen und auf Hutweiden am Kouk in vielen Abänderungen
gefangen. Die erwachsenen Raupen fand ich Anfangs Juni auf
Globularia in zusammengespouueuen Blattern.

N Similella Zk. Ende Mai auf dem Nanos einen Mann
efaniren.
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Roborelta S. V. Ende Juni bei Slapp an einer Eiche einen Mann

gefunden.
JReatjtetfa Zinckenella T r. Im Juni bei Sfuria einige auf Hutweiden

gefangen.
Camelia L. Im Juni nicht selten in der ganzen Gegend; einige fund

ich, welche ganz grau schillerten.
Obductella F. II. Im Juni bei Gradiscila bloss die Raupen angetroffen.
Sororiella Z. Im Juni auf dem südlichen Nanosahhange ober Gra-

discha einen Mann gefangen.
Ornatella S. V. Im Juni auf Hutweiden nicht selten gewesen.
Subornatella D. Im Juni auf dem Nanosabhauge auf den Hutweiden

ober Oberfeld um Budaiue nicht gar seilen gewesen, die Ilaupc
fand ich iu zusammengezogenen Blättern der Globularia ; es
sind Raupen, Puppen und Falter zu gleicher Zeit.

Adornatella T r. Im Juni ebenfalls auf Hutweiden, Poderen und Berg-
lehnen, auch auf den Alpenwiesen des Kouk fand ich.sie.

Palumbella S. V. Im Mai und Juni auf dem Natiosahhange, wie auch
oben auf der ersten Etage, dann bei Langenfeld, Sturia, Heil.-
Kreuz auf Hutweiden nicht gar selten angetroffen.
ria Pseitdobombycella n. Im Mai bei Gradiscila einige um
junge Buchen gefangen.

Fuesslinellus Sulz . Im Juni auf dem Nanos in den Vor-
mittagsstunden in Buchengebüsch geflogen/ ihr Flug ist hüpfend.

lineila H. Im Mai bei Oberfeld einzeln um Hecken geflogen.
Rusticella. Im Juni bei Gradiscila an einer Mauer ein Weib gefunden.
Tapetiella L. Im Juni in Wippach im Zimmer zwei Stück gefangen.
Granella H b. Im Mai Abends um Mauern geflogen.
Pelltonella L. Im Juni in Gebäuden und Zimmern iu Wippach gefunden.

Variella F. lt. Im Juni auf dem Nanos um Hecken
gefangen.

X*Mcttrrarif$ Masculella S. V. Anfangs Juni bei Oberfeld, Haidcuscliaft
etc. nicht selten um Dornlieckeu geflogen.

Flavicoslella F. R. Im Mai auf dem Nauos einige auf Buchen gefangen.
Oehlmanniella Tr. Im Juni bei Wippach am Bache um Hecken und

Nesseln.

Allionella F. Im Mai um Buchen auf dem Nauos in den
Morgenstunden geflogen.

Swammerdammella L. Im Mai nicht selten in der ganzen
Gegend, sowohl im Thale, als auch auf dem Nauos um Gebüsche
bei Sonnenschein geflogen.

E e c c *
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PHulella II. Im Juni auf dem Nanos und dem Kouk um Tannen und

in Fichtenwäldern nicht gar selten gewesen.

Atleta Fibulella S.V. Im Mai bei Wippach, Oberfeld, Lokavitz , Maria-
Au auf Feroui'ca-Blüthen nicht selten.

Sulxeriella H. Im Mai bei Semona um Brombeerhecken in den Vor-
uml Nachmittagsstunden bei Sonnenschein geschwärmt.

Viridella S cop . Im Mai bei Wippach , Haidenschaft, auch auf dem
Nanos in den Morgen- und Abendstunden um Lanbgcbüsche und
Hecken geflogeu.

JVcMtntois Acrosellus F. 11. Anfangs Juni am Nanosabhange hinter Gra-
discha in einem Pudere auf Blumen geflogen.

Barbatellns Z. Mitte Mai auf dem südlichen Nauosabìiange einige
gefangen.

JPtutetlft Xylostella L Von Anfang Mai bis Ende Eude Juni in dem
ganzen Thaïe, auch bei Gürz nicht seilen. Sie ist wohl durch
ganz Europa verbreitet, erscheint sowohl im Niveau des Mee-
res, wie in allen Abstufungen der Gebirge bis in die höchsten
Alpen, ich traf sie auch in Asien auf dem bythinischeii Olymp
bei Brussa im Juni und Juli in Menge.

Vorrectella L. Bei Wippach im Juni, um Gemüsegärten, wie auch in
der alten Burg Wippach fand ich einige.

lltifnayeliella ZU. Im Mai und Juni auf dem südlichen Nanosabhange,
bei Gradiscila in den Naclimiltausstunden, bei gänzlicher Wind-
stille und Sonnenschein auf Grasspitzeu und auch au Steinen
gefangen ; sie war sehr selten, welches wohl dem immerwäh-
renden Winde zur Last fällt, der während meines Aufenthaltes
da herrschte.

Sì Ir ella L. Im Juni bei Fuceine einige von Eichen gescheucht.

Persicella S. V. Ende Juni bei Gradiscila ein Weib au eiuem Kirsch-
baum gefunden.

Lemniscellus F. H. Ende Juni bei der alten Burg Wip-
pach und bei Langenfeld auf Globularia.

Marginellus F. Ende Juni, auf der zweiten Etage des Nanos bei der
Alpenhütte Lippe einige um Wachholder gefangen , worauf ich
auch noch Haupen im Gcspinnste fand.

Sflacellus Hb. Im Juni, hinter Oberfeld in den Poderen.

Ftisciellus n . Im Juni durch das ganze Thal verbreitet und in allen

Dornhecken angetroffen.

fitriatetlits S. V. Im Juni bei Gradiscila und Slapp Abends auf Dol-
deubliithcn geflogen.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Ö85

]flaCi'ochila Binotellus F. R. Im Mai bei Obcrfeld und Trilleck einige
auf Wiesenrändern Abends erbeutet.

Spartì ell a S e h r . Ende Juni auf dem siidliclien ,Nanosal>hange
bei der Kapelle St. Nicolaus ztvei Stück gefangen.

Monostictella K I 1 r. Im Mai und Juni in dem ganzen Tliale
und bis Görz hinab, auf allen Hut weiden , Berglehnen, sogar
auf dem Kouk angetroffen.

Punyitiella Z U . Im Mai auf der ersten Etage des Nauos, auch auf
dem Kofilc noch im Juni angetroffen , die Weiber sind schwer
zu bekomme» , da sie mir bei gänzlicher Windstille hervor-
kommen ; diese Art fand ich zuerst den 8. Juni 1849 in Istrieu
auf dem Monte maggiore; sonst habe ich sie noch nirgends
angetroffen.

Argentfstriyella in ib i . Diese Schabe hat die Grosse und Gestalt wie
Anch. Aristella L in . , für welche ich sie auch in Wippach
hielt ; jedoch bei dem Vergleich fand ich, dass sie weder
Aristella, noch die nahe verwandte Schlaeyeriella Z e i l . ist.
Der Mann hat dieselbe Färbung wie Aristelta, indem diese eben
so dunkelbraungelb vorkommt, der weisse glänzende silberne
Streifen in der Mitte der Vorderfliigel ist sehr zart, leinalie
gleich breit, bis zur Fliigelspitze, wo er sehr fein bis durch die
Fransen geht. Der weisse Vorderrand fehlt gänzlich und unter-
scheidet diese Art gleich von beiden benannten. Hinterflügcl,
Körper, Heine, Brust; Kopf und Palpen sind gleich mit Aristella,
nur das letzte feine Palpeuglied ist kürzer. Die ganze Unter-
seite ist dunkler als bei Aristella. Ich fing einen Mann den
25. Juni auf dem südlichen Naiiosabhang oberhalb Gradiscila in
den Vormittagsstunden, fand aber die folgenden Tage keine
mehr; diese Art mag vielleicht erst im Juli ihre Flugzeit haben.

ßicostelln L. Anfangs Juni auf dem Nauos in dem jungen Buchen-
wäldchen geflogen.

Criella Ti. Mitte Juni, auf dem Nanosahhangc ober Gradiscila.

Daphnella S. V. Im Juni auf dem Kouk und Nanos die Raupe und
einige Puppen gefunden.

Iìerberidelta mi hi. Im Juni bei Gradiscila ein abgeflogenes Weib,
von einem Bcrberisstrauch abgeklopft. "

Christiomrtla T>. Im Juni auf der ersten Etage des
Nauos, dann in den Podcren hinter Oberfeld nicht gar selten.

Maurella. Im Juni bei Heüigenkrcnz ein Weib gefangen, welches
ziemlich verflogen war.
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Oeeophovn Flavedinella F. R. Im Juni auf dem Nanosabhange ober
Gradiscila einen Mann gefangen , wo etwas Salvia officinalis
stand. In Kroatien und Brussa fand ich die schwärzliche Raupe
in zusammengespouuenen Blättern auf Salvia officinalis.

Leuwenhoekella S. V. Im Juni hinter Oberfeld und Haidenschaft ein-
zeln auf Hutweiden.

Nodose Ila mi hi. Ende Mai auf dem südlichen Nanosabhange ober
Gradiscila in einem Podere einige gefangen; diese Art ist
grosser als Leuwenhoekella, der Mann hat sehr diche Fühler,
das Weib hat die Fühler in der Mute durch eine Haarwulst
verdickt, welche der Leuwenhoekella mangelt; im Leben stehen
diese Haare vom Schafte ab, dass es wie ein Wedel aussieht;
nach dem Tode liegen die Haarschuppen an , und bilden diese
Wulst. Die Farbe der Flügel, der Stand der Bleipustelu sind
wie bei Leuwenhoekella. Ich entdeckte diese Art schon im
Jahre 1946 in Toskana bei Pratovechio auf dem Monte falterone.
Da ich dort nur Mänuer fand, so hielt ich sie für grosse,
Leuwenhoekella ; im * Jahre 1849 fand ich mehrere Paare in
Copula, wie auch einzelne Weiber in den Morgen- und Abend-
stunden im Fiumaner Gebiete hinter dem Pulvert lui mie auf
einer Berghutweide und erkannte, dass es eine eigene Art sei.

Metzneriella Tr. Im Juni hinter Langenfeld ein Weib von einem
wilden Rosenstrauch abgeklopft.

Flavifrontella S. V. Im Juni auf dem Kouk auf Fichten an einem
Waldsaume geflogen.

Lacteella S. Y. In Wippach im Zimmer einige gefangen. Die Raupe
lebt von Sämereien, Mehl, Kleie etc. Mein Freuud F i s c h e r
von R ö s J c r s t a m r a , der weltbekannte Microlepidopterologe,
gab mir vor mehreren Jahren einen mit Insectennadeln besteckten
Polster , welchen er mit feinem Gries gefüllt hatte , der von
Sackraupen wimmelte, welche diese Schabe lieferten.

Esperella H. Mitte Mai und Anfangs Juni auf dem Nanos in den Vor-
mittagsstunden bei Sonnenschein um junge Buchen geflogen ;
das Weib hat unten den gelben Fleck am Hinterkörper, oben
ist der Körper ockergelb.

Prodtictella Z 1 1. (Frankella T r.) Ende Juni bei Oberfeld einige um
Haselsträucher gefangen ; zudem auch ein Paar in Copula. Das
Weib hat unten den Fleck kaum sichtbar und der Oberkörper
ist so dunkel, wie der Rücken. Die Männer sind schwieriger
zu unterscheiden, doch hat Prodtictella schmalere Flügel als
Esperella. Die Begattung beobachtete ich meistens iu den Vor-
mittagsstunden.
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Tabidella Z I I . Im Juni auf dem südlichen Nanosabhange, auch hei

Fuceine am Kouk, in den Nachmittag- und Abendstunden ge-
flogen. In Copula fand ich sie meist nach Sonnenuntergang.
Die ersten fand ich 1849 bei Fiume, dann bei Spalato und Brussa.

Vagabundella Z e i l . Im Mai und Juni auf dem südlichen Nanosah-
hange ober Gradiscila ; dann bei Oberfeld, Locavitz und Heili-
genkreuz auf Hutweiden und Berglehnen geflogen , sie ist weit
verbreitet; ich fand sie in Kroatien, Istrici), Dalmatien und in
Klein-Asieu um Brussa.

Gravatella ZU. Im Juni um Wippach auf Hutweiden , Berglehnen,
auf grasreichen Plätzen und in jungen Gebüschen. In Begattung
fand ich sie meistens in den Nachmittagstunden an Grasstengeln.

Anrifrontella H. Mitte Mai um AVeissdornhecken bei Semoua und
Maria-Au in den Nachmittagsstunden gefangen. Die Raupe fand
ich hier einmal in der Brigittenau auf Wcissdorn.

Knochella F a b . Im Mai und Juni auf dem südlichen Nauosabhange
bei Gradiscila, St. Nicolaus, Langen- und Oberfeld, hei Haiden-
schaft auf grasreichen Plätzen, und in Poderen meist an Gras-
steugeln. In Begattung fand ich sie zu jeder Tageszeit. Das
Weib sitzt ruhig an Grashalmen, und gewöhnlich umschwärmen
es mehrere Männer.

Phycidella Z. Im Juni einige an der Strasse nach Maria-Au aus
Hecken gescheucht.

Scytitropia Crataeyella L. Ende Juni einzeln bei Wippach um Schle-
henhecken angetroffen.

Caerasiella H. Im Mai um Wippach um Schlehen-
hecken geflogen.

Compunctella F. II. Mitte Juni bei Locavitz einen Mann aus einer
Hecke gescheucht. Im Jahre 1842 im Anfang Juli fing ich sie
das erstemal in mehreren Exemplaren auf dem Semmering in
einem Holzschlage um Bromheeren.

Completici H. Anfangs Mai hei Wippach am Bache einige aus Hecken
gescheucht.

Sedellus Ti. Im Juni bei Gradischa an einer Mauer
mehrere angetroffen.

Plumbellus H. Im Juni bei Ilaidenschaft und Heiligcnkreuz einige um

Evonymus gefangen.

Variabilis Z. Im Mai die Raupen häufig auf Schlchcnhcckcn.

Malinellus Z. Ende Juni bei Gradischa auf Acpfelhäumen die Falter
gefunden.
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Evonymellus S. V. Die Raupcnnester in Unzahl in der ganzen Gegend
an Zaunlieckeii auf Evonytnus angetroffen.

Padelliis H yd . Bei Wippach und Slapp die Haupeunester auf Prunus
padiis angetroffen.

JPsecattid Scaletta Scop. Im Juni einige hinter Oberfeld in einem
Podere an Baumstämmen gefunden.

Echiella S. V. Im Mai bèi Wippach und St. Veit au Mauern und
Steinen gefunden.

Signella H. Mai und Juni bei Wippach und Gradiscila, auch bei Zoll
und Heiligenkreuz an Mauern und Felsenwänden angetroffen.

Flavianella T r. Ende Juni einen Mann hei Locavitz an einem Gras-
stengel gefangen. Diese Ari gehört zu den grossen Seltenheiten
und ist die Art, welche T r e i t s c h k c mit lialhen goldgelben Hin—
terfliigeln beschreibt; das Weib, das er als ganz schwarzgrau be-
schreibt, ist Chrysopyza ZU., welche nicht so selten is t , und
die ich in Begattung fand. Beide Geschlechter sind schwarzgrau.
Sie kommt in Dalmatien, Toskana, auch in Klein-Asien bei
Brussa vor.

J9ep»'essa»'in Depunctelta H. Ende Juni bei Langenfeld ein Stück von
einer Eiche gescheucht j ihre Flugzeit ist der Juli und August.

Aridella m i b i. Mitte Juni bei Oberfeld einen Mann von jungen

Eichen gescheucht.

Capreolella F . R. Anfangs Mai bei der alten Burg Wippach einige
ganz verflogene Abends gefangen •, sie erscheint schon im März
und April.

Characterella S. V. Mitte Mai bei Wippach einige au Mauern ange-
troffen.

Furoella Pod. Mitte Juni , auf dem südlichen Xanosabhangc an

Steinen gefunden.

Peloritanella Z11. Anfangs Mai bei Oberfeld ein Weib aus einer

Bromhcerheckc gescheucht.

Alstroemerella T r. Ende Juni, bei Haideuschaft einige aus Clematis-

Hecken gescheucht.

Ferulae Z I I ? Die Raupe hinter Oberfeld und au dem sudlichen
Natiosahhaugc auf Pimpinella? im Mai gefunden. Die gezogenen

. Falter erschienen Mitte Juni. Obwohl die Raupen dort häufig
waren, so fand ich im Freien doch keinen Falter.

Dictamnella F. 11. Die Raupe hinter Oberfeld in dereu Poderen häufig
auf Dictamnus angetroffen.
LuticorneUa F. R. Ende Juni bei Lokavitz ein Stück gefangen.
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C cicchi ft Denisella S. V. Mitte Mai bis Juni auf dem Nanos in der
Iluclicnregiou auf Grasplätzen in den Morgen- und Abendstunden
geflogen j auch bei Oberfeld und 15udaine war sie in Poderen
zu finden.

Tripiinctella ? S. V. Im Juni einzeln des Abends in Wippadi an einer
Mauer bei der ersten Mühle gefangen. Diese Art gleicht
ziemlich der Tripunctella, welche auf unsern Alpen vorkommt,
nur sind die Flügel kürzer und stumpfer.

Cinerella L. Im Mai und Juni, in dem ganzen Tliale auf Berglehnen

um junge Gebüsche angetroffen.

Scintiltella F. IV. Im Juni auf dem südlichen Nanosabhange aus

Hecken gescheucht. Die Raupe lebt auf Dorycnium.

Subsequella H. Ende Juni bei Sturia einige von Schlehen abgeklopft.

Lutatella M e t z . Anfangs Mai bei der alten Burg Wippach zwei

Stück gefangen, welche schon abgeflogen waren.

Gallinella Ti. Im Juni auf dem südlichen Nanosabhange bei Gradiscila

einige gefangen.

Leucatella L i. Im Juni bei St. Veit und Gradiscila um Schlehenhecken.

Terrella H. Ende Juni in der Wippacher Gegend auf Hutweideu und
Berglehnen nicht selten.

Distinctella F . H. Ende Juni bei Oberfeld einige in einem Podere
gefangen.

Zebrella Ti . Im Juni, auf dem Kouk einige auf den Wiesen gefangen.
Solutella F. n. Anfangs Mai, bei der alten Burg Wippach und bei

Gradiscila auf dem Nanosabhange. Ende Mai bei Golschec auf
Hutweideu.

Apicistrigella F. B. Mitte Juni bei Haidenschaft und Heiligenkreuz
um Gebüsch gefangen.

Scriptella H. Im Mal. Bei Wippach, Obcrfeld, Stnria, Slapp etc., um
Dornhecken gefunden.

Nigrinotella Z e i l . Ende Juni, Hinter Oberfeld einige von jungen
Eichen gescheucht.

Aleella F a b . Im Juni bei Trillek und Zoll an Eichcnstîimmeii getroffen.
Ligulella S. V. Im Juni bei Gradiscila auf dem Nauosabhaugc Abends

an Grassteugelu gefangen.
Taeniolella Tr. Ende Juni, auf dem Nanos um Weissbucheiigebüsch

bekommen.
Patruetla Z 11. Ende Juni bei Oberfeld in einem Podere von jungen

Eichen gescheucht.
IV. F f f f
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Coronatela Tr. Mitte Mai, bei Gradiscila und auf dein Naiios nicht
selten um Coronilla geflogen, worauf auch die Raupe lebt.

Biguttella F. B. Im Juni bei Langenfeld und Stegola auf Hutweiden
einzeln gewesen. Bei Wien lebt die Raupe auf Vorycnium.

Anthyllidella H. Juni in dein ganzen Thaïe auf Hutweiden und
Berglehnen, auch auf dem Kouk nicht gar selten gewesen, am
meisten fand ich sie auf Globttlaria-Pl&tzen.

Vnicolorella 7i. Im Juni auf dem Naiios in der Buchenregion auf
Grasplätzen gefangen.

Inglonella Z e i l . Mitte Juni auf dem südlichen Nanosabhange ober
Gradiscila Abends auf Gräsern gefangen , wo ich auch mehrere
iu Begattung fand.

Flammella T r. Im Juni bei Wippach, Oberfeld, Zoll und Haidenschaft
auf Wiesen, Hutweiden und in Poderen auf Gräsern Abends
geflogen.

Artemisiella Ti. Ende Juni. Bei Oberfeld auf dem dort befindlichen
Berglehnen einige gefangen.

Stipella H. Im Mai bei Wippach an Mauern angetroffen.
Hennannella F. Im Mai bei Haidenschaft um Hecken gefangen.
Nigricostella F. R. Im Mai bei der alten Burg Wippach Abends

einzeln gesehen.
Subericinella mi h i. Im Juni auf dem Nanosabhange, bei Gradiscila

und St. Nicolaus ; auch bei Heiligeukrcuz und Sturia auf Hut-
weiden und in jungen Gebüschen.

Decurtella H. Ende Juni hinter Oberfeld iü den Poderen einige
gefangen.

Pictellu Z. Anfangs Juni auf dem Nanosabhauge bei Gradiscila in
den Morgenstunden an Grashalmen gefunden.

Superbella T i. Anfangs Juni, im Innern der alten Burg Wippach iu
den Vormittagsstunden gefangen.

Paucipundella Metz. Mitte Mai, hinter Oberfeld einige auf einer
grasreieben Hutweide.

Thrasonella S cop. Den 6. Juni auf den Wiesen unterhalb
Gotschee au Gräben in den Vormittagsstunden häufig auf Binsen
geflogen.

Majorella ni i li i. Im Juni auf dem südlichen Nauosahiiauge in den
Nachtnittagsstuudeu au Steinen und Felseublöckcn einige
gefangen.

Equitella S cop. Mitte Mai bei Wippach aufwiesen geflogen.
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Ocnlatella ni i h i. Anfangs Juni hinter Oberfeld in einem Podere, am

Itandc eines kleinen Wässerchens gefangen. Zuerst fand ich
diese Art 1846 in Toskana hei Pisa. 1849 hinter Mauer bei
Wien aufwiesen, ebenfalls an ähnlicher Stelle 5 ihr Vorkommen
ist auf feuchten Wiesen.

n Verdicella T i. Im Juni auf dem Kouk an Waldrändern auf
Dolden angetroffen.

Tetrapodella L. Im Mai bei Wippach um Schleheiiheckeii
Abends geflogen.

Mayrella H. Im Juni hinter Oberfeld in einem Podere
in den Abendstunden einige gefangen.

Ornatipennella H. Im Mai und Juni auf Wieseiirändern und Berg-
lehnen in der ganzen Gegend von St. Veit bis Görz, auch auf
dem Kouk fand ich sie noch im Juni auf den Bliithen einer Salvia.

Vibicella II. Im Mai die Raupensäcke bei Gradiscila in einem Podere
auf Genista gefunden.

Oriolelln F. 11. Im Juni hinter Oberfeld und in der Schlucht bei St.
Daniel auf Onobrychis.

Vulnerariiie Z. Im Mai und Juni auf dem südlichen Nauosahhaugc
bei Gradiscila und bei Oberfcld, Sturia und Hciligeiikreuz in
Poderen geflogen.

GatliipenneUa H. Im Juni auf der Höhe bei Zoll einige auf einer
Bergwiesc.

Flaviella Z. Im Juni ober Langenfeld auf einer Hutweidc ein Weih
gefangen.

Onobry chief ta F. 11. Im Juni bei St. Nikolaus am Naiios auf Onobrychis.
Atiricella B o s c. Im Mai auf den Hutweidcn bei der alten Burg

Wippach in den Abendstunden einzeln geflogen.
Virgateila Z. Anfangs Mai, bei der alten Burg Wippach in den Mor-

genstunden einige gefangen, auf denselben Plätzen fand ich
lebende Baupen in Säcken auf Globular ia, und an Steinen fest
angesponnene Säcke, welche mir nach vierzehn Tagen Virga-
tella lieferten; der Sack ist elsengrau, 5'" lang, cilindriseli
geformt, vorne etwas gekrümmt, dreilappig und das untere
Ende spitz scheideuartig, unten mit einer weissen Linie, welche
1'" lang is(.

Albifuscella Z. Mitte Mai in einem Podere ober Gradiscila am Nanos,
Abends bei Windstille geflogen, im Juni fand ich sie auch auf
der ersten Etage des Nanos auf üppigen Grasplätzen zwischen
jnngemBuchcngebüscIi. Sie ist weit verbreitet, jedoch stets selten ;

F f f f »
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Kommt um Wien vor; dann fand ich sie bei Livorno, Spalato,
eigentlich bei Castell Abbadessa, bei Fiume und Brussa in
Klein-Asien, da wo üppige Vegetation war.

Niveicostella F. R. Im Juni bei Wippach und dessen Umgebung auf
Wiesen und Berglehnen, wo sie spät Abends flog und die Be-
gattung vor sich geht.

Onosmella Bra hm. Im Juni bei Wippach, St. Veit, auch bei Haiden-
schaft in Poderen und auf grasreichen Hutweiden angetroffen.

Enervatella Z. Im Juni bei Oberfeld in einem sehr nassen Podere
auf Binsen geflogeu. In Toskana fand ich sie bei Pratolino auch
auf einer sumpfigen Stelle auf Binsen ', sonst kam sie mir noch
nirgends vor, Herr Z e i l er erklärte sie als Varietät von
Onosmella, welches ich bezweifle, da an den erwähnten Plätzen
keine Onosmella vorkam.

Ciconiella F. R. Im Juni auf dem südlichen Nanosabhange, bei Gra-
discha und bei Lokavitz am Tschaunubhuugc einige gefunden.

Theriniella Z. (Trochilella F. R.) Ende Juni bei Slapp auf einer
Hutweidt: nahe an den Weingärten Abends angetroffen.

Lineariella F. R. Mitte Mai bei der alten Burg Wippach, und auch
Ende Alai, auf der ersten Etage des Nanos auf grasreicheu
Plätzen in den Morgen- und Abendstunden geflogen.

Coracipennella H b. Im Mai bei Wippach die Raupen auf SchJehen-
sträuchern nicht selten.

Gi'ncitdt'in Frankella. Im Mai hei Oberfeld einige um junge Eichen
gefangen.

Elongella L. Im Mai, bei Wippach um Ahorngebüsch.
Tvinyipennella F. H. Anfangs Juni, auf Berglehnen bei Wippach und

Heiligenkreuz in den Abendstunden geflogeu.
Lacertella F. R. Mute Mai bei Oberfeld in den Nachmil tagsstunden

in einem Podere gefangen.
Ononidis Z. Im Juni bei Gradiscila einige auf Ononis spinosa.
Ko Ilari ella F. R. Im Juni bei Sluria um Eschen.

€?Ot'Ì8CÌHa»% Alandellum D. Anfangs Mai bei Wippach auf einer Liguster-
becke ein Weib gefangen.

Torquilella Z. Bei Oberfeld im Juni auf Doriihccken.
Amplia fella mihi. Mitte Mai bei Gradisela und Lokavitz auf Aliom-

sträuchern angetroffen.

Candulatella Z. Im Juni einen Mann hei Gradiscila an einer Mauer
gefunden. Diese Art ist sehr selten, ich fand sie bis jetzt nur
in einzelnen Exemplaren in unserm Prater.
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Goldeyyietla F. H. Im Juni Abends bei Obcrfeld auf

Hutweiden einzeln geflogen. Ich fand diese Art auch in Toskana,
Dalmatien, Fiume, und am häufigsten bei Brussa in Klcin-Asicn ;
stets auf Hutweiden und Berglehnen.

Pontificella H. Im Juni in dem ganzen Thale verbreitet, und
meist auf grasreicheu Hutweiden, Berglehnen und Podercn
angetroffen.

Dent osella F. H. Mitte Mai in der allen Burg Wippach auf Gras-
plätzen Abends einige gefangen. Diese Art fand ich bis jetzt nur
bei Wien auf dem Laaerberge in den k. k. Remisen, wo sie bei
Sonnenuntergang ganz niedrig auf den Grasplätzen fliegt, und
dann die Begattung stattfindet.

Miscella H. Im Mai bei Gradiscila, Oberfeld, Hanonia, und bei Platsclia
auf Berglehnen angetroffen.

Ideila H. Mitte Mai, auf dem Nanosabhange ober Gradiscila, der
Burg Wippach, Haidenschaft und Ileiligcnkrcuz auf grasreichon
Berglehnen und Podercn des Abends vor •Sonnenuntergang
geflogen.

Pomposella F. B,. Mitte Jntii hei Gradiscila, in den Vormittagsstunden
einige auf dem Nauosabhange, anf Gräsern gefangen ; sie läuft
an dem Grase in die Höhe, vibrirt einige Zeit mit den Flügeln,
und fliegt dann wieder Meiler, und wiederholt dasselbe; die
Begattung sah ich in den Vor- und Nachmittagsstundcu bei
Fiume, wo sie auf Salvia officinalis flogen.

Albiapicella F. II. Anfangs bis Ende Mai auf Hutweiden und Berg-
lehnen in der Wippacher Gegend auf Globutaria fliegend, wo
sie tief in die Bliitben hinein kriechen , vorzüglich die Weiber
so, dass nur deren ninterkörper etwas zn sehen ist ; -sie er-
warten in dieser Stellung den Mann, worauf bald die Begat-
tung erfolgt.

Modestella D. Mitte Mai am Nanosfnss unter Sträuchern in den Blu-
men von Stellaria holosteum angetroffen, wo sie ebenfalls sich
ganz hineinbohren und dati» die Begattung erfolgt.

Maynifìcella mi hi. Im Juni auf dem Nanosahhauge in den Vormit-
tagsstunden auf Eschen angetroffen.

Stadtmüllerella im Mai bei Oberfeld ein b'liick au einer Hecke gefangen.
Griseella F. II. Im Mai auf Berglehnen bei Wippach und Obcrfeld in

den Abendstunden geflogen.
Niyrella Tr. Im Mai bei Wippach iu den NacIiiiiitlagMstiiinleii auf

Wiesen.
Cingilella F. R. Mai und Anfangs Juni um Wippach, besonders bei

Gradiscila in einem Podere um Wachholdcrsträuchcr geschwärmt;
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am häufigsten fand ich sie im Jahre 1849 i» Kroatien bei
Martinrschzza In einer Bergvertiefung ; sie erscheint in den
Abendstunden, wo auch die Begattung: stattfindet.

Revinctella Z I 1. Im Mai hei Gradischa einige in den Abendstunden
gefangen. Ich entdeckte diese Art 1849 in Kroatien bei Marti-
nischzza, AVO sie unter Cingile Ila vorkam.

Pollìnarìelta Z. Im Mai, auch noch im Juni um Wippach auf Berg-
lehnen und Hutweiden nicht selten gewesen.

Budectella F. II. Im Mai und Juni auf dem Nunosahhange bei Gra-
discila, und bei Zollhaus am Konk auf grasreichen Plätzen in
den Abendstunden geflogen; diese Art kommt um Wien, in
Kroatien, Dalmatien und bei Brassa vor.

Pratoliniella m i h i. (Rufocinerea H a w. ?) Im Mai in der alten Burg
Wippach in den Abendstunden bei Windstille einige gefangen;
ich entdeckte diese Art 1846 im März in Toskana bei dem gross-
herzoglichen schonen Parke Pratolino; dann fand ich sie 1849
bei Fiume auf dem Schlossberge Tersato, und auch bei 1Jrussa
fand ich sie ziemlich hoch auf Berghutweiden.

Vispilella Z. Anfangs bis Mitte Mai auf der steinigen Berglehne nächst
der alten Burg Wippach, wo sie ziemlich häufig nach Sonnen-
untergang und schnell flog, gefangen.

Cygnipennella H. lin Mai in der ganzen Gegend um Wippach auch
im Juni oben auf dem Nanos auf Berglehnen, llutwcideii etc.
häufig angetroffen.

Opostcgn Salaciella Ti. Im Juni bei Slapp in den Sumpfgebfischcn ein-
zeln Abends geflogen.

TviftlÈ'Ctlta Pallidclla 7t. Im Mai bei Oberfeld einige auf einer gras-
reichen Hutweide gefangen.

p Cristatella F. R. Im Mai bei Wippach auf Wiesen einige
angetroffen.

Chieritella F. R. Im Juni bei Maria-Au in einem Strassengraben um
Clcmatishecken gefangen.

Bltccittatrijc Cralaegi Z. Im Mai bei Semona um Weissdorusträuchen
geflogen.

Boyer ella D. Im Juni überall in der Wippacber Gegend auf Ulmeii-
gebüsch angetroffen.

Fr ay nie Ila G o c t z c . Anfangs Juni bei Oberfeld um Ehamnus-Recken
einige gefunden.

Miyottetia Clerckella L. Anfangs Mai bei Wippachau Kirschbaumslftniramcn
überwintert gefunden.
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MtitFioeotletis Roborìs Z. Im Mai bei Wippacli, und auf dem Nano.?

einige um Eichen gefangen.
Amyotella D. Im Juni bei Oberfeld um Eichen geflogen.
Scitulella F. II. Auf dem Nanosabhange im Mai bei Gradiscila um

Eichen einige angetroffen.
Acernella Z. Im Mai bei Wippacli und Haidenschaft auf Ahoriiheckeu

gefangen.
QuercifoliellaF.il. Im Mai bei Gradiscila aus Eichengebüsch gescheucht;

auch an EicheiisUimmen gefunden.
DelitellaF.il. Im Juni hinter Oberfeld und bei Sturia um junge

Eichen gefangen.
Cratnerella F. Im Juni auf der ersten Etnge des Nanos auf Weiss-

buchcngeslrauch gefunden.
Fnyinella m i h i. Anfangs Mai auf dem Nanos um junge Buchen

angetroffen.
Kleetnunnella F. Ende Mai bei Ustia einige um Weissdornhcckeii

gefangen.

Schreberella F. Bei Gradiscila im Mai an Ulmenstämmen gefunden ;
Ende Juni auch die Raupen auf Ulmengesträuch in Menge an-
getroffen. Wie ich die Gegend Anfangs Mai um Wippach durch-
streifte, machte ich mir grosse Hoffnung recht viele Litho co lieta
zu linden, da so sehr viele Laubholzgattungeu in der Gegend
vorkommen ; doch täuschte ich mich gewallig, sehr selten fand
ich im Juni minirte Blätter, welche ihr Vorhandensein verrietheil.

Emyella D. Im Mai, auch noch im Juni fand ich die Schmetter-
linge einzeln um Brombecrhccken ; bei Fiume war sic zahlreicher.

Angusticolella H nyà. Ende Juni bei Oberfeld um Schlehenheckcn
einige gefangen.

M*tcrophortt8 Rhododactylus S. V. Im Juni in der ganzen Umgebung
von Wippach selbst bis gegen Görz um Rosenhecken nicht
selten gewesen. Die Raupe ist die allgemein bekannte Garten-
rosen- Verwüsterin.

Megadactylus H. Ende Juni auf dem Kouk um Waldränder angetroffen.

Calodactylus T r. Anfangs Juni bei Oberfeld auf einer Hut weide einige
in den Naclunittagstunden gefangen.

Distans Z. Ende Juni auf dem südlichen Nanosabhange angetroffen ;
diese Art kommt auch in Dalmatien und bei Brussa in Klein-
Asien vor.

Ilieracii Z. Im Juni hinter Oberfeld, und bei Lokavitz in Poderen
angetroffen.

Obscurus Z. Im Mai und Juni auf dem südlichen Nanosabhange bei
Gradiscila.
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Mictodactylus S. V. Im Mai bei OF»erfeld auf grasreichen Hutweiden

gefunden.
Coprodactylns Z. Ende Juni auf den Alpenwiesen des Kouk in den

Vormittagsstunden geflogen.
Fuscus Ile tz. Ende Juni bei Gradiscila in einem Podere nicht selten

gewesen.
Pterodactylus. Anfangs Mai, um Wippach überall um Hecken angetroffen.
Microdactylus H. Im Juni ober Gradiscila in einem Podere in den

Abendstunden einzeln.
Tetradactylus L. Anfangs Mai auf der steinigen Hutweide bei der

alten Burg Wippach nicht selten.
Merfstodactyltis Z. Mitte Juni auf dem sudlichen Nanosabhange in

den Morgen- und Abendstunden geflogen.
Pentadactylus L. Mitte Juni, überall im ganzen Thalc Abends um

Hecken geflogen.

Atticità ïlexadactyla H. Mitte Juni einige hinter Oberfeld auf Hutweiden
gefangen.
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